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EL orapbifge Depefihen. 


°C Siefert von der United Prei.) ' 


Inland. 


Wisconſins langfingrige Staatsſchatzmeiſter. 


Sollen unrechtmäßig erworbenes 
Gut zurückerſtatten. 

Milwaukee, Wis., 30. April. Hilfs— 
ſtaatsanwalt General Claney befand ſich 
geſtern hier, um die Akten in drei neuen 
Prozefjen wider ehemalige Staatsjchat: 
meijter einzureichen. Die formelle Auf: 
forderung erging an Major Henry 
Baetz, 854,000, Anterefjen des öffent- 
lichen Fonds, welde er fih im bie 
Tajhen gejtedt, herauszugeben; Ferdi: 
nand J. Kuehn wurde um Nüdgabe von 
850,000 und Richard Günther umRüd: 
gabe von 95,700, ebenfalls Anterejien 
rt dem Gelder, welche diele hat- 
Leiſten 
ie genannten Herren der Aufforderung 
nicht Folge, ſo wird man gerichtlich 
gegen ſie vorgehen. 


Riedertrüchtiger Augriff einer betruukenen 
Rothhaut. 

Oklahoma City, O. T., 30. April. 
Geſtern Nachmittag drang Wilſon Me— 
Kinney, ein bekanntes Mitglied der 
Sac- und Fox-Nation und eine der 
reichſten Rothhäute im Indianergebiete, 
in das im öſtlichen Theile der Stadt ge— 
legene Haus der Frau Grates. Me— 
Kinney griff Frau Grates an und wollte 
ſie auf's Bett werfen. Ein verzweifel— 
ter Kampf folgte, doch ſchließlich gelang 
es der Frau, ſich den Händen des rothen 
Scheuſals zu entreißen und zu einem 
Nachbarn zu fliehen. Ehe die benach— 
barten Weißen ſich jedoch verſammelt 
hatten, hatte ſich der Indianer auf ſein 
Pferd geworfen und war davongejagt. 

Spät geſtern Abend wurde er verhaf— 
tet und in's Gefängniß gebracht. Wäh— 
rend der ganzen Nacht herrſchte große 
Aufregung in der Stadt, und da man 
fürchtete, daß die Menge das Gefäng— 
niß ſtürmen würde, wurden doppelte 
Wachen vor und in demſelben poſtirt. 
Man kann ſich für MeKinneys That 
keinen anderen Grund als ſchlechten 
Whiskey und pure Niedertracht denken. 


Ertranken auf der Heimfahrt. 

Victoria, B. C., 30. April. Sieben 
Crofters, welche kürzlich von Schott— 
land kamen, unternahmen am Dienſtag 
eine Fiſchfahrt. Geſtern Morgen, wäh— 
rend ſie aquf dem Heimwege waren, 
ſchlug eins der Boote, in welchem ſich 
drei der Fiſcher befanden, um, und alle 
ertranken. Einer der Inſaſſen ſchwamm 
durch die hochgehenden Wogen, doch ſank 
er etwa hundert Yards von der rettenden 
Küſte entfernt, vor den Augen der 
Menge am Ufer, welche ſeinen heroiſchen 
Kampf Elopfenden Herzens verfolgt hatte, 
Sein Name war Peter Robinjon von 
Ardrofan. 

Lyuchgericht in Teuneſſee. 


Franklin, Tenn., 30. April. Ge— 
ſtern gerieth ein unbekannter Neger mit 
einem Cirkusangeſtellten in Streit und 
erſchoß dann den Poliziſten Davis, wel— 
cher ihn. verhaften wollte. In der Nacht 
nahm ein Volkshaufen den Neger aus 
dem Gefängniſſe und knüpfte ihn an 
einem benachbarten Baume auf. 


Don einem Bullen geipieht.! 

St. John, N. B., 30. April, Ein 
wild gewordener Bulle, welcher gejtern 
Abend den Schlädhtern entlief, fpiehte 
Sohn Chaje, Mary Burns und Samuel 
Fowler. Letzterer wird feinen Ver: 
legungen wahrjcheinlich erliegen. Das 
wüthende Thier hielt das Nordende 
der Stadt während zwei Stunden in 
Angit und Schreden; mit Einbruch der 
Dunfelheit flüchtete eS, von den mit 
Heugabeln und Ylinten bewaffneten 
Bürgern verfolgt, in da benachbarte 
Gehölz. 

Blutvergiehen in der Fortune Bai befürchtet. 


St. Johns, N. F., 30. April. Die 
Lage in der Fortune Bai geitaltet jich 
bedentlih. Man meldet, Dak eine 
Flotte von 38. Schiffen, melde Die 
Tranzojen in St. Pierre mit Köder ver: 
forgte, bewaffnet von dort zurüdfehrt 
und die Abficht hat, fi, wenn nöthig, 
mit Gewalt in den Befiß von weiterem 
Köder zu jeten. Man fürchtet, daß es 
zu Blutvergießeh fommen wird. 


Beneröbrunit in Gattlesburg, Ky. 


Gattlesburg, Ky., 30. April, sfeuer 
gerjtörte heute Morgen das Prefton 
Hotel. Die Gäfte waren genöthigt, in 
ihren Nachtkleidern auf die Straße zu 
fliehen. Drei andere Gebäude fielen 
gen flammen gleichfalls zum Raube. 
Mer Berluit beträgt $20,000, 


augetommene Dampfer. 

London: „Majeſtie“ in Sicht. 

New York: „Ruſſia“ und „Moravia“ 
von Hamburg, „Lahn“ von Bremen. 

Wetterbericht. 

Für die nädjiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter für Illinois: Schön, nord: 
weftliche Winde, Fühler. 


der SR: 


— Die Schriftfeger in Rom haben 
bie Arbeit eingeftelt. E3 werden in 
Folge defien dort morgen keine Zeitungen 
erſcheinen. 

— Das britiſche Schiff „Lands— 
downe“, welches vor etwa einem halben 
Jahre von Hokodate, Japan, abſegelte, 
und von welchem man bisher nichts ge⸗ 


hört hat, iſt, wie man annimmt, wahr⸗ 
ſcheinlich in den chineſiſchen Gewäſſern 


untergegangen. Die Bemannung des 
Schiffes beſtand außer dem Kapitän und 


deſſen Frau aus etwa 40 Perſonen. 


Ausland 


Vorkehrungen für den Maitag in Europa. 


Rom und Paris ftarren in Militär 
und Waffen. 

Berlin, 30. April. Die einzigen 
Zeichen, welche in der deutjchen Reichs: 
hauptjtadt da8 Nahen des 1. Maitages 
anfünden, beitehen in dem häufigere 
Auf: und Abmarfhiren von Truppen in 
den Hauptjtraßen fomwie dein Anfammeln 
von Nrbeitergruppen, welche die kom: 
menden Greignijje beiprechen. Die Poli: 
zeibehörden haben die Bekanntmachung 
erlafien, daß Feinerlei Kundgebungen, 
welche zu Aufruhr oder Ruheftörungen 
führen fönnten, am Maitage geduldet 
werben; und die befanntejten unter den 
mehr fanatijhen Sozialijten werden auf 
Schritt und Tritt von Geheimpoliziften 
verfolgt und überwacht. Man behauptet, 
daß ein wichtiger Brief des englijchen 
Arbeiteragitatord Tom Mann an die 
weitphäliichen Bergleute niemals jeinen 
Beitimmungsort erreichte, fondern von 
der Regierung confiszirt wurde. 

An: den meilten Städten Curopas 
werden die Truppen morgen in ihren 
Kafernen bereit für irgendwelche Rube- 
ftörungen. gehalten werden. Größere 
PVolizeiabtheilungen werden gleihfalls 
überall in Bereitfchaft gehalten werden, 
obwohl man im Allgemeinen kaum be— 
fürchtet, daß die Arbeiter-Demonjtratio- 
nen bedenkliche Rubhejtörungen zur Folge 
haben werden. Troß alledem berrfcht 
bier und da, in Folge der Madhinatio: 
nen der Arnadiften wohl begründete 
Beſorgniß. In Brüffel 3. DB. freift 
das Gerücht über ein Komplott, dur 
Dynamiterplofionen allgemeine Bermir- 
rung und Aufregung in der Stadt her: 
vorzurufen. 

An Paris feinen die Sahen am 
Bedenklihiten. Die Arbeiter - haben 
eine neue, den fozialen Wünjchen mehr 
angepafte Marjellaife eingeübt, und 
diefe mag vielleicht am morgenden Tage 
fehr unnöthigen und unerwünjchten 
Enthufiasmus erregen. Der amtlichen 
Kreije hat ih in Folge der mafjenhaft 
unter den Truppen vertheilten und vor: 
gefundenen anarchiitiichen Flugblätter, 
Beforgniß über deren Berläßlichfeit im 
Falle eines Aufruhrs bemädtigt. Die 
Garnifon ijt durch acht Kavallerieregi— 
menter verftärft worden, Truppen pa= 
troullieren die Stadt zur Nachtzeit, und 
den Waffen: und Munitionshändlern ijt 
befohlen wowden, ihre Käden am Freitag 
gejchlojjen zu halten. 

Die italienifhe Regierung trifft Die 
umfafjenditen Vorkehrungen, Gelten 
zuvor find jolh' ausgedehnte Borjichts- 
mafregeln zur Verhütung eines Auf- 
ruhrs oder einer Gmpörung getroffen 
worden. In den Safernen Htoms wer: 
den am morgenden Tage 10,000 Mann 
in Bereitihaft gehalten werden, außer: 
dem werden zahlreiche andere Truppen 
abtheilungen über die ganze Stadt zer: 
jtreut jein. Cine Kompagnie \nfanterie 
wird auf dem St. Petersplabe, zwei 
Schwadronen Kavallerie in der Nähe 
des Onirinals uud zwei Kompagnien 
um das Abgeordnetengebäude jtationirt 
werden. Qruppen werden die Haupt: 
banfen, die Börfe, die vornehmlichften 
Kunftgallerien und andere 
Plätze bewachen. Aehnliche Maßnah— 
men, jedoch in kleinerem Maßſtabe, wer— 
den in anderen Städten Italiens ge— 
troffen. 

In Turin, Neapel und Mailand hat 
die Polizei zahlreiche Anarchiſten wegen 
Aufreizung des Militärs zu Meuterei 
verhaftet. Die Regierung ſoll im Be— 
ſitz von Beweiſen für das Beſtehen einer 
internationalen Verſchwörung ſein, de— 
ren Zweck es iſt, eine Revolution in 
mehreren europäiſchen Hauptſtädten in's 
Leben zu rufen. 


Wilhelim wollte Bismardkss Anweſenheit nicht. 


Berlin, 30. April. Die Aufſehen 
erregende Mittheilung wird hier gemacht, 
daß für den Fürſten Bismarck beim Be— 
gräbniß Moltkes überhaupt kein Platz 
reſervirt worden war, und daß der Kai— 
ſer deutlich den Wunſch ausgeſprochen 
hatte, der Fürſt möge fernbleiben. Ob 
Bismarck hiervon Kenntniß hatte, weiß 
man nicht; jedenfalls hat er durch ſeine 
Abweſenheit gewiſſen hohen Beamten 
und Offizieren, welche ihm früher 
ſchweifwedelnd zu Füßen krochen, die 
entſetzlichſte Verlegenheit erſpart, da 


irgendwelche, dem Ex-Kanzler erzeigte 


Höflichkeit vom Kaiſer prompt vermerkt 
worden wäre. 


Mauöver zur Rachtzeit an der denſchen 
Grenze. 

Raris, 30. April. Hiefige Zeitungen 
bringen die Nadhricht, da Anfang Mai 
das an der deutjchen Grenze befindliche 
franzöfifche Heer zur Nachtzeit in größe: 
rem Maßjtabe manöpriven wird. Die 
Garnifonen des Meurthe: und des Mo: 
fel-Departements, welche einen Theil des 
jehiten Armeekorps bilden, werden an 
der deutfhen Grenze Kriegsitellungen 
annehmen. Die genannten Garnifonen 
werden durch große Mafjen Kavallerie 
und Infanterie verftärkt werden. In 
diefen Manövern wird man allen Be: 
dingungen eines wirklichen Ginfalles von 
Seiten der Deutfhen in Frankreih zu 
begegnen verjuchen. 


Franzöſiſcher Geſandtenwechſel. 


Paris, 30. April. Der gegenwär: 
tige franzöſiſche Geſandte in Konſtanti⸗ 
nopel, Graf von Montebelle, wird als 
Nachfolger des Herrn Laboulaye nach 
St. Petersburg gehen, während Herr 
Herbette, der bisherige Geſandte in 
Berlin, nachKonſtantinopel geſandt wer—⸗ 
den wird. Herr Bilot, der Geſandte in 
Rom, wird nach Berlin, Herr Cambon 


von Madrid nach Rom, Herr Rouftan 
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Chicago, Donnerftag, den 30. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


von Wafhington nah Madrid und Graf 


von Montholon von Athen nah Wa: 
Ihington verfeßt werden. 


Am gelben Fieber geitorben. 


Senegal, 30. April. Der berühftte 
franzöfifche Maler Adrien Marie ift hier 
‚am Gelben Fieber geftogrben. 


Zelegraphiiche Rotizen. 


— Die Parijer Behörden werden am 
1. Mai. feinerlei Demonjtrationen auf 
ben Straßen geftatten. - 

:— In der italienifhen Deputirten- 
fammer in Rom fam e3 gejtern wieder 
einmal zu jfandalöfen Auftritten, indem 
Signor Jmbriani — derfelbe, der au 
damals den Skandal mit Grispi veran: 
ftaltete — die Regierung bejhuldigte, 
den Sklavenhandel in Afrifa zu begüns 
ftigen. Der Lärm wurde jchlieglich jo 
toll, daß der Präfident die Situng auf: 
heben mußte. 

— In Troy, Ala., ftürzte geftern 
während der Probe einer Fiebhabervor: 
ftelung das Theatergebäube ein. Zwei 
junge Damen murden getödtet, zwei 
fhwer und mehrere andere ‚leicht ver- 
legt. 

— In ben Counties Roscommon, 
Glare und Cladwin in Midigan wüthen 
verheerende Waldbrände. Der Ver!uft 
des zerftörten Gigenthums beträgt be: 
reitö über $100,000. 


Lokalbericht. 


Ambera der Stadteollektor. 

Mayor Waſhburne und ſeine politi— 
ſchen Rathgeber haben ſich heute Vor— 
mittag dahin geeinigt, den allen 
Deutſchen wohlbekannten Ex-Stadt— 
Clerk Franz Amberg zum ſtädtiſchen 
Collektor zu ernennen. Herr Amberg 
holte fich gleich därauf danıı auch ein 
Bürgichaftsformular, Außer der jeini: 
gen wurde noch eine ganze Reihe unbe: 
deutender Ernennungen vorgenommen, 
von morgen an aber wird der Mayor 
vorläufig nur zwijchen zwei und vier 
Uhr in Privatangelegenheiten zu jprechen 
fein. Der Reit des Tages gehört jodann 
dem wirklichen jtädtijchen Dienit. 


Unter erhöhter Bürgihaft. 


Die in der Diebshöhle, 240 W. Lake 
Str. in voriger Woche von der Polizei 
mit Beichlag gelegten Waaren werden 
täglich -von Leuten infpicirt und Frau 
E. Marguette von 1522 W. Late Str., 
H. Stotium von 5641 Cottage Grove 
Ave. und Kohn MeRKillop von 168 ©. 
Serferfon Str. erfannten unter den ihnen 
vorgelegten Gegenjtänden, Sachen, die 
ihnen gejtohlen worden waren. m den 
beiden erjten fällen gelang es au, den 
Morris Dinsmore und m. Loonan 
für die Diebjtähle verantwortlich zu ma- 
chen. Richter Eberhardt jtellte jeden 
der Beichuldigten unter eine weitere 
Bürgſchaft von je $1600. 


Gericth zwifhen zwei Gifenbahıt: 
jüge. 

Fräulein Bertie Goodrih gerieth 
heute früh um 7 Uhr in Rogers Park 
zwijchen zwei Frachtzüge und wurde 
fhwer, vielleicht tödtlich verlett. Die 
junge Dame, welche hier in der Stadt 
als Stenographijtin arbeitete, war ge: 
rade auf dem Wege nach dem Zuge, der 
fie zur Stadt führen follte. Sie mußte 
babei zwijchen zwei auf einem Geleife 
ſtehende Frachtzüge hindurch paſſiren, 
und wurde in demſelben Augenblick von 
den ſich plötzlich in Bewegung ſetzenden 
Wagen niedergeworfen. 


Leidet an Verfolgungswahn. 


Heute früh erregte ein etwa 20jähri— 
geer und augenſcheinlich dem Arbeiter— 
ſtande angehöriger Mann in der Cali— 
fornia Ave., nahe Ban Buren Str., 
aroßes Auffehen. Der junge Menich, 
der zweifellos an Verfolgungsmahn lei- 
bet, jah fih von eingebildeten Mördern 
verfolgt und rannte, gellende Hülferufe 
ausjtogend, umher. in Bolizijt über: 
wältigte den Unglüdlichen nad hartem 
Kampfe und bradte ihn nach der War: 
ren Ave. Station. Seine Berjönlickeit 
fonnte noch nicht fejtgeftellt werden, 


Gegen die Spielhöllen. 


Der neue Stadtanwalt Stephen N. 
Douglas begann heute im Polizeigericht 
der „Armory“ feine amtliche Thätigfeit 
als Ankläger der Spielhöllenbefiter. 

Trogßdem ihm ber Redtsbeiftand der 
Gauner, Advofat Rinscott, feine Arbeit 
recht fauer machte, febte er doch die Ver: 
urtheilung de3 erjten Angeklagten, Bas: 
cal Pollot von 163 Adams Str., zu 
einer Strafe von 825 durd. Die bei 
diefem angetroffenen Spieler gingen 
frei aus, dagegen wurden einigen ande: 
ren Spielhöllenbejigern Zleinere Geld: 
bußen auferlegt. 


Dora Weihmanns Klage. 


Dora Werkmann, die junge Yübdin, 
die den italienischen gruchthändlerMichael 
Lavozoni wegen eined angeblih an ihr 
im$ahre1888begangenen verbrederifchen 
Angriffs auf $10,000 Schadenerjak 
verklagt hatte, mußte heute vor Richter 
Anthonygs Gefhworenen einen für fie 
ungünjtigen Urtheilsjprud entgepen 
nehmen. Die Gefhworenen erklärten 
Lavozoni für nicht fhuldig. Die Muts 
tur des Mädchens hat gegen den talies 
ner übrigens 


' 


eine gleiche Anklage | ae: 
0 kMRillimeter 


William Daßler auf Abwegen. 
Er unterſchlug 


85, 


der Regierung 
080. 


Die — —** ſeine Richter. 


William R. Dafler, der Befiter des 
No. 68 N. Clark Str. etablirten Ellen: 
waarengejhäfts und Bis zum 5. April 
noch der Ajliftent des PBoitmeijters der 
Nordjeite, Theodor Stimming, und der 
republifanifhe Gr-Candidat für das 
Amt des North Tomn:Golleftors, ift 
auf die Anklage hin, der Negierung 
83,080 unterfchlagen zu haben, unter 
35,000 Bürgihaft an. die. Bundes- 
Großgeihworenen verwiejen worden. 

Dakler hatte das Geld in feiner 
Stellung als Hilfs-Roftmeifter geitoh- 
len und jeine Schuld duch faljche Ein: 
tragungen in die Büder bis zum 5. 
April, alfo bis zu zwei Tage vor der 
Wahl, geheim Halten gewußt. Als 
am 5. dann Pojtmeijter Stimming feine 
Unterjchlagungen entdedte, floh ev nad 
Canada und Boftamts:nipector Stuart 
nahm die Sadhe in die Hand. Durch 
Daßlers Frau erfuhr er, daf derielbe 
nad Ganada geflüchtet war, und nad): 
dem die Freunde des Delinquenten 
83000 des gejtohlenen Geldes zurüder: 
ftattet hatten, gelang e3 Herrn Stuart, 
Daßler zur Rüdkehr nah Chicago zu 
bewegen, wojelbit der Xebtere feine 
Schuld eingeftand, und fodann, wie 
vorberichtet, an die Grand ury ver: 
wiejen wurde, Daßler traf, während 
QTaufende ihre Stimmen für ihn abga: 
ken, am Wahltage bierjelbit ein und 
eben der politifhen Aufregung halber, 
hielten die Behörden und die 'republifas 
nifhen Führer mit großer Gemwandheit 
feine Schuld bis jett geheim. 

Daßler gehört einer. jehr angefehenen 


Familie an und wurde, jeinerzeit außer j 


von anderen hochactbaren Leuten auch 
durch den jeßigen Mayor jelber Herin 
Stimming als Ajfiitent empfohlen. 


a 
Golliers furje Freiheit, 


Des Jrrfinnigen Befud beim Bür- 
germeifter. 


Advofat Frank Collier wurde geitern., 
vom rrenrichter Scales probemeije in 
Freiheit gefeßt und die Herren Y. D. 
Martin, von 1328 Midhigan Ave., und 
Henry E. Wrigth, von 4122 Drerel 
Boulevard, mit jeiner Ueberwachung be= 
traut. Die Herrlichkeit dauerte aller: 
dings nur wenige Stunden, denn heute 
Morgen mußte Herr Scales bereits eine 
Berfügung erlaffen, dag Collier wieder 
in Schußhaft zu nehmen jei. 

Beranlafjung hierzu gab ein Bejudh, 
den Collier dem neuerwählten Bürger: 
meijter abjtattete, um ihn um eine Ans 
jtellung bei der Schulbehörde zu erjuchen. 
Am Vorzimmer hatte er die fämmtlichen 
dort harrenden Nemterjäger um ihre 
Schnupftüher, Bufennadeln u. ſ. mw. 
angefprochen, und als er beim Verlajjen 
der Mayorsoffice die Gejchäftszimmer 
des Comptrollers pailirte, nahm er 
einem dort arbeitenden älteren Glerk ein 
Nofenfträugchen aus dem Knopfloch 
und überreichte es mit einer höflichen 
Verbeugung und den Worten: „Alter 
Herr, jo etwas gehört den Damen, * 
einem der dort bejhäftigten jungen 
Mädchen. 

— 01 
Die „„AUbendpoft“ Hat 40 Wnzeiger-Aits 
nahmchtellen, welde Burh Bad Telephon mit 
der Hauptojfice in Berbindung jteben. 


Die Pleintfaliprigen Mords 


maſchinen. 


Ueber den Stand der Ausrüſtung der 
europäiſchen Heere mit dem kleinkalibri— 
gen Gewehr wird von militäriſcher 
Seite geſchrieben: 

Nachdem die Ausrüftung der deut: 
fchen’Urmee incl. Rejerveformationen 
mit dem neuen Heinfalibrigen Gemehr 
Modell 88 binnen Kurzen beendet jein 
wird, dürfte es angezeigt fein, über die 
Fortfchritte der anderen Militärjtaaten 
auf diejem Gebiete einige Detail zu 
geben. Gümmtlichediejer Armeen, mi 
Ausnahme Nünlands, find heut zu 
Tage mit Mehrladergewehren ausge 
ftattet. Das deutiche Infanteriege 
wehr (Syiten Maufer) hat ein Kaliber 
von 7.873 Millimeter und ein Gewicht 
von nur 3.8 Kilogramm; e3 enthält 
ein feftes Dagazin mit fünf Patronen. 
Frankreich hat das Lebelgewehr mil 
einem Kaliber von 8 Millimeter und 
einem Röhrenmagazin zu 8 Patronen. 
Infolgedeſſen iſt auch das Gewicht 
dieſes Gewehres bedeutend größer als 
das der deutſchen Wafſe; es beträgi 
4.18 Kilogramm, iſt alſo faſt zwei 
Pfund ſchwerer als das Deutſche. 
Oeſterreich⸗ Ungarn beſitzt das Mann— 
licher⸗ Gewehr mit 8 Millimeter⸗Kali⸗ 
ber, feſtem Magazin zu 5 Patronen und 
einem Gewicht von 4.4 Kilogramm. 
Das neue Lee-Miljord-Gewehr in Eng: 
land weift ein Kaliber von 7.693 Milli: 
meter auf und wiegt troß jeines mit 8 
Patronen verjehenen herausnehmbaren 
Magazins nur 3.6 Kilogramm, ein jehı 
günftiges Berhältnig. Am wmeitejten 
zuräd find Rußland und Stalien. Am 
Rußland find die Beriuche betreffs Ein- 
führung einer Heinfalibrigen Waffe noch 
nicht abgeichlofjen; die ruffiihe Armee 
führt noch da3 Berdan-Gewehr aus 
dem Jahre 1870. Stalien wird nad 
Berfuchen, welche in der Schiegjchule zu 
Barma unternommen wurden, voraus: 
fichtlich zu einem nur 6.5 Millimeter: 
Gewehr übergehen und wird dann das 
Heinfte Kaliber fämmtliher Armeen 
befigen. Vorläufig begnügt es fich 
mit dem Betterli - Ken = Modell 
1870187, das ein fefte& Magazin zu 5 
Batronen und ein Kaliber. von 10.38 


er 


Thomas Brenners Selbitmord, 


Er zieht den TBd einer langmieri- 
gen Krankheit vor. 


Thos. Brenner, ein Agent der Li- 


queurfabrit von-Wm. Matthäi & Sohn, | 
3 und:5 Gurley Str., erhäugte ic) | 


heute Morgen in dem Glojet feiner 
Wohnung, No. 215 Dayton Gtr. 


Langmwierige, unheilbare Krankheit foll | 


ihn in den Tod getrieben haben. Gr 
hinterläßt eine Wittwe und drei Kinder. 
— ; 


An's Criminalgericht verwieſen. 
Joſeph Salinskis hitzige That. 
Joſeph Salinski von No. 902 Lill 


Ave. wurde heute Vormittag vom Lake 
Viewer Polizeirichter Boggs unter 5500 


Bürgſchaft an das Criminalgericht ver— 


wieſen, weil er am Oſterſonntag den 
Frank Ramonski von No. 81 High Str. 
durch einen Revolverjhuß in den Mund 
verwundet hatte. Salinsfis Bruder 
Hohn war in einer an der Ede von Lill 
und Southport Ave. gelegenen Wirth: 
fhaft mit einem der Gäfte in Streit 
gerathen und ein Junge vief den Joſeph 
zu Hilfe. ALS diefer in der Nähe des 
erwähnten Lokales anfam, begegnete er 
den Namonsfi, weldhen er jofort be- 
fhuldigte, der Angreifer feines Bruders 
gewejen zu fein. Ramonsfi jtellte dies 
zwar im Abrede, Yojeph indefien 309 
ohne Weiteres einen Revolver aus der 
"Tafche und feuerte einen Schuß ab, 
welcher feinem Gegenüber mehrere 
Zähne aus dem Munde rif. 


Wollten vereint ſterben. 


Eine ganze Familie ſucht den Tod 
in den Wellen. 


Martin Cupeta, ein Heizer aus 
Harrisburg, Pa., der in Folge des 
Strikes in der Cokeregion ſeine Stel— 
lung verloren hatte und mit ſeinem 
Weibe und drei Kindern zu Fuß bis 
Chicago gewandert war, befand ſich ge— 
ſtern derart in Noth und Verzweifelung, 
daß er ſeinem und ſeiner Familie elen— 
dem Daſein ein gewaltſames Ende berei— 
ten wollte. Die Aermſten wurden da— 
bei überraſcht, als ſie ſich mit einem 
Stricke aneinander gefeſſelt, an der 43. 
Str. und Lake Ave. in den See ſtürzen 
wollten. Mitleidige Poliziſten der Sta— 
tion in Hydepark nahmen ſich ihrer an, 
ſättigten ſie gründlich und bemühen ſich, 
für die Bedauernswerthen ein Unter— 
kommen und für das Familienhaupt Be— 
ſchäftigung zu finden. 


Koh ein Banknoten » Shtwindiler 
verhaftet. 


Heute Vormittag wurde der angebliche 
Chef der in den legten Tagen mehrfach 
erwähnten Banknoten: Schwindler, J. 
H. Thomas alias X. H. Moore, in der 
Dffice des Bundescommifjärs Hoyne 
verhaftet und bis zu feinem morgen 
ftattfindenden Berhör unter $5000 
Bürgichaft geitellt. 

Thomas wurde von James M-Millan, 
116 Wischnfin Str. als der Mann er: 
fannt, der ihn am 25. Yebruar d. %. 
in New Mork für $350 ein Pacdet, das 
3000 in täufhend nahgemacdten Ba: 
piergeld enthalten jollte, verkaufte. Das 
Padet enthielt jedoch nur braunes Pa- 
pier. 


Wieder cingefangene Ausreikerin. 


Frankie Porter, die, wie wir jeiner 
Zeit berichteten, in einer Kneipe an der 
State Sir. ihrem Liebhaber ein Bier: 
glas an den Kopf werfen wollte, aber 
jtatt feiner einen gewifjen Abraham alt 
getroffen und Ddiefem ein Auge ausge: 
worfen hatte, war unter $1000 Bürg— 
[haft geitellt worden. un der Furt 
vor einer hohen Strafe ließ fie ihren 
Bürgen im Stihe und entfloh. Man 
verfolgte die Ausreikerin indeR, faßte 
fie in Kanfas Gity ab und brachte fie 
geitern zu ihrer Aburtheilung hierher 
zurück. 


Ein kaltes Bad. * 


Das kleine Fährboot, welches au der 
35. Str. den Verkehr von einem Ufer 
des Fluſſes zum anderen vermittelt, ſank 
geſtern Abend um halb 7 Uhr mit 20 
Inſaſſen in die Tiefe. Ueberladung gab 
den Anlaß zu dem Unfalle. Die unfrei— 
willigen Badegäſte wurden ſammt und 
ſonders gerettet. 


Kurz und Net. 


“ M, Fallon von 387 Dgden Ave. 
erlag heute im Presbyterianer:Hoipital 
den Verletungen, welde er am 19. 
April bei einem Straßenbahnunf alle er: 
litten hatte. 

* Fr-PBolizift Quaid, der, wie geitern 
berichtet, den Polizei-Injpector Me: 
Donnell gröblichit  beleidigte, wurde 
heute von Richter Eberhardt wegen un: 
ordentlichen Betragens um $10 und die 
Kojten beitraft. 

* Gine biefige Lehrerin, Fräulein 
Hannah &——, hat den General: 
Poſtmeiſter Wanamaker um einen Bump 
von 8500 angebettelt, damit fie ji 
in die Nofenfeffeln der Ehe begeben 
fönne. Selbitredend wurde dem ab- 
geihmadten Verlangen kein Gehör ge: 
ſchenkt. 

*Acht polniſche Arbeiter beſchwerten 
ſich geſtern auf der Polizeiſtation an der 
Desplaines Str. darüber, daß ſie von 
den Stellenvermittlern Clapp, Winſton 
&Co., 83 Canal Str., um je zwei 
Dollars Gebühren beſchwindelt worden 
ſeien. Die Angelegenheit wird unter⸗ 
ivdt werden | 





—— 





Das zweite Opfer. 


Henry U. Randall erliegt feinen 
Derlegungen. 

Gejtern Abend folgte Henry A. Ran: 
dall von 41 Dak Sitr., feinem Freunde 
Charles Jlsley in den Tod. Die bei: 
den hatten vor drei Wochen eine Spa: 
zierfahrt unternommen, und waren 


dabei jo unglüdlich mit ihrem Fuhrmwerk 
umgejtürzt, daß Usley auf der Stelle 
todt blieb und Nandall mit töbtlichen 
Verlegungen in feine Wohnung verbracht 
| werden mußte. 


Randall war ein in den 
beiten Gejellfchaftstreien allgemein be: 
liebter junger Manı, 
skin 
Beitrafter Entführer. 
W. D. Spayde mu$ in das Corret: 
tionshaus. 

Rilltam D. Spayde und Frau S. 
Noje Roberts waren vor einigen Mona: 
ten aus Niles, Mich., miteinander durch: 
gegangen, Hatten sich hier in Chicago 
häuslich niedergelajjen und lebten’ herr: 
lih und in freuden, bis der beleidigte 
Chemann ihren Aufenthalt ausfindig ge: 
macht und ihre Verhaftung veranlaßt 
hatte. Gejtern wurde das-ehebrecherifche 
Paar dem Richter Baker vorgeführt, der 
Spayde auf ein Jahr in das Corref: 
tionshaus jandte, die pflichtvergefiene 
Ehefrau indeß, auf ihr Gelöbnig der 
Neue und Beijerung hin, unbejtraft ent- 
lie. 

AS Robert3 ntch der Verhandlung 
einen VBerjuh machte, feine untreue 
Gattin zur Rüdkehr in fein Haus und 
zu ihren verlajjenen Kindern zu bewe- 
gen, verbot fie ihm, zu ihr zu ſprechen 
und brah dann ohnmächtig zufanmen. 
Sie mußte in die Staatsanwalt3-Dffice 
hinabgetragen werden, wo fie fi) nad) 
Anwendung aller möglichen Wiederbele: 
bungsmittel erjt nach einer Stunde wie: 
der erholte. 

—— — 
Schwere Auklagen gegen Polizei⸗ 
beamte. 

Der frühere Bailiff der Desplaines 
Str. Station, „Billy“ O’Brien, der 
wie gemeldet, eine größere Summe der 
von ihm eingezogenen Strafgelder un: 
terichlagen haben fol, und defhalb bis 
zu feinem VBerhör unter $10,000 Bürg: 
Ichaft fteht, befchuldigt jett den Polizei: 
Gapitän Hayes und \njpector Hatha: 
way, Gefangene gegen Zahlung einer 
bejtimmten Summe in freiheit gefeist 
und das fd empfangene Geld in ihre 
eigenen Tajchen gejteckt zu Haben. -Selbit- 
verjtändlich werden dieje Behauptungen 
von den Bejchuldigten auf das Entjchie: 
denfte verneint, "doch erfcheint eine ein: 
gehende Unterfuhung unbedingt ges 
boten. 


Wegen Mordes prozeffirt. 


Vor Richter Baker begannen gejtern 
die Verhandlungen gegen den Nacht: 
wähterr auf Den, Kohlenhöfen der 
„Eaſtern Alinois Bahn“, Michael 
D’steefe, der befanntlih im Oktober 
vorigen Jahres den Zuhrmann George 
Zidermann mitteljt eines Todtfchlägers 
binterrüds niedergefchlagen und ſo ſchwer 
verlegt hatte, daß jein Opfer bereit am 
folgenden Tage feiner Wunde erlegen 
war. 


Berhängnikvoller Streit. 


Auf dem Bürgeriteige vor der Julius 
Mader'ſchen Wirthihaft, No. 172 Ban 
Buren Ste, wurde gejitern der 50jäh- 
rige Zimmermann Karl Hausmann von 
einem gewiflen Lohn Geitler während 
einer Nauferei durch Meijeritihe im 
Nüden und Arm fchwer verwundet. Die 
Polizei fchafftte Hausmann in das 
GountysHojpital und nahın Seigler in 
Haft. 

in einen 


Diebiſche Eliter. 


Die Dienftbotin Gmma Dear: 
born, die erit vor Kurzem wegen Dieb: 
jtahl3 einen dreimonatlichen Termin in 
der County:ail abgejeilen hat, wurde 
heute vom Richter Eberhardt wiederum 
unter $400 Bürgfchaft dem Criminal: 
gericht übermwiejen. Cie ijt befchuldigt 
ihrer Herrin, Jrau ©. Leonard, Kleider 
und Schmudjahen im Werthe von über 
$100 gejtohlen zu haben. 

ner 


Rebensmüde, 


Der Buchhalter Chas. M. Marmell, 
deiien Verwandte in New Mork wohnen, 
ſchoß jich geitern auf einem leeren Platz 
an der Ede der Morgan und W. Adams, 
Str. in jelbjtmörderifcher Abjicht eine 
Kugel dur den Kopf. Höcit wahr: 
jcheinlich wird er feine Abficht erreichen, 
denn die Aerzte erflären jeinen Zujtand 
für hoffnungslos. 


Blair zurüdl berufen. 


Gr: Bundes:Senator Blair, der, wie 
wir geitern berichteten, im Auditorium 
Hotel abgejtiegen war, empfing dm 
Abend eine Depeihe aus Wajhington, 
welche ihn anweiit, jeine Reife nad 
China zu unterlaffen. Das Telegramm 
enthielt feine Begründung diejer Maß: 
regel. 


Phoebe Conuzins abgewiefen. 


Richter Tuley wies heute die Ex— 
Secretärin derWeltausſtellungs-Frauen⸗ 
behörde, Fräulein Phöbe Couzins, mit 
ihrer bekannten Klage auf ihre Wieder⸗ 
einſetzung in ihre Rechte als Secretärin 
der Behoͤrde, unter der Begründung ab, 
daß er feine Jurisdiction in der Ange: 
legenheit habe. 





+ 3. Jahrgang. — No. 102. 


Politiine Notizen, 
Alayor MWaihburnes vernünftige 
Auffaffung der Getränfe- frage, 
Der Stadtcolleftor-Poften ift nod 
inmer nicht bejegt und Mayor Wafhs 
burne erklärt, daß ndch diefer Seite hin 


| Toweit überhaupt auch nur das eine feit: 


ftehe, daß eim auf der Weitjeite wohns 


| bafter Deutjcher die Stelle erhalten 


jolle. 

Fdward Diwyer, der ehemalige Weit 
Town-Clerk, iſt zum ChefsElerf ‘im 
Waſſeramt ernannt worden. A. Flem— 
ming wurde Superintendent des Röh— 
renlegeweſens und Daniel Sullivan und 
Thomas Foley erhielten Stellen als 
Straßenaufſeher in der neunten bezw. 
ſechzehnten Ward. 

Mit Schatzmeiſter Kiolbaſſas Bürg— 
ſchaft ſieht es noch immer windig aus, 
doch „hofft“ der Genannte bis zum 
Montag ſeine Bürgſchaft zuſammen zu 
bringen. 

Der Bürgermeiſter hat im Einklang 
mit der am 20. April erlaſſenen Stadt: 
rathsverordnung den Befehl erlaſſen, 
daß morgen als am Arbeitertage die 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Bureaus mit 
Ausnahme der Feuerwehr- und Polizei— 
amts⸗Officen geſchloſſen werden ſollen. 

Die Friedensrichter La Buy und 
Hamburgher hatten am geſtrigen Tage 
in Sachen der Neubeſetzung der Polizei— 
richterſtellen mit dem Mayor eine Unter— 
redung, erlangten aber ſoweit keine Ver— 
ſprechungen zu ihren Gunſten. Die 
Neubeſetzung ſoll überhaupt erſt in der 
nächſten Woche erfolgen. 

Die Polizei ſetzt ihre ſtrenge Ueber— 
wachung der Spielhöllen fort. Mehrere 
kleine Lokale, welche geſtern von ihr 
offen gefunden wurden, wurden ſofort 
geſchloſſen, während man die Spieler 
jelbet verhaftete. 

Einer Delegation von Mucdern, 
welche ihm einen Dankfesbeichlug anläßs 
li der Schliefung der Spielhöllen 
überbradten, erklärte der Mayor, dafi 
er für die einfahe Grfüllung feiner 
Tliht Faum Dank beanjpruchen könne, 
und als fi dann das Gejpräh auf die 
Getränfe-ffrage wandte, mußten die 
frommen Herren, an deren Spite der 
fanatijche „Neverend“ Brobft ftand, zu 
ihrer _ peinlichjten Ueberrafhung aus 
Seiner Ehren eigenem Munde gar nodi 
die Antwort vernehmen: „In diefer 
Srage,meineserren, jtehe ich vollfommen 
auf dem dbeutjchen Standpunfte. 


„Old Hutch“ verſchwunden. 


Benjamin P. Hutchinſon, der bekannt 
alte Börſenſpekulant, iſt ſeit Dienſtag 
Abend verſchwunden und hat ſich angeb— 
li, nur mit einem kleinen Handtäaͤſch— 
hen verjehen, nad PBenjacola, Florida, 
begeben. Abjchied genommen hat er 
von feinem feiner Bekannten und e& 
curfiren im Kreije der lebteren allerlei 
Gerüchte über den Grund feiner plößs 
lihen Abreife. Gin Gerücht, welches 
von Hutdinfons eigenem Sohne beſtä— 
tigt wird, bejagt, daß er banterott fei, 
und zwar mit einer jehr bedeutenden 
Unterbilanz. * Andere Gerüchte wieder 
jtelen das Verfhwinden des „Od 
Huth“ auf Rechnung einer plößlich ein- 
getreienen Störung feines’ geijtigen 
Gleichgewichts. Nach verjchiedenen aus 
Evansville, Ind., und Najhville, Tenn., 
eingelaufenen telegraphifhen "Nachriche 
ten befindet jih „DId Huth“ thatfäch- 
lih auf einer Reife nah dem Blumens 
itaate Florida. 


Zu Tode gequetſcht. 


Der Arbeiter Thomas Olſon, vor 
249 Noble Ave. kam heute Morgen um 
9 Uhr in dem Frachtfahrſtuhl der „Chi— 
cago Hardware Go:, 42 Huronftr., zu 
einem fchredlichen Tode. Dljon beugte 
ih, als der Fahrftuhl in die Höhe ging, 
hinaus, um dur den Schadt einen 
Blif nah unten zu werfen. In dem: 
jelben Augenblif hatte der Korb bie 
obere Etage erreicht, Olfons Kopf jchlug 
dagegen und wurde zu einer formlofen 
Mafje zermalmt. Der Unglüdlie war 
fofort eine Leiche. 


Reiet Die Sonntens=-Beilage der „Abendpoit“. 


Alt, aber hitzig. 

Herr Wetterer, der 73jährige Beſitzer 
des Hauſes No. 520 N. Clark Str., 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten wegen thätlichen Angriffs auf 
ſeinen Miether William H. Winter, 
welcher im unteren Stockwerk des Ge— 
bäudes ein Schneidergeſchäft betreibt, 
unter- 8300 Friedensbürgichaft geitellt. 
Wetterer und Winter waren miteinander 
wegen der Miethe des Legteren in Streit 
gerathen, und der greife Wirth, ein feit 
vierzig Jahren in Chicago anfäjjiger 
Mann, welcher no niemals zuvor mit 
den Gerichten etwas zu thun gehabt hat, 
vergaß fich dabei jo weit, daß er Herrn 
Winter mit feinem Stod über den Kopf 
bieb. 


Der Bigamie befhuldigt. T- 


Der Schaufpieler William R. Reeves, 
Mitglied der „Hands acrof the Sea“ 
Theater-Gejellihaft, wird in der, von 
feiner Gattin Addie L. Reeves anhängig 
gemachten Scheidungstlage befehuldigt, 
noch eine Frau zu haben, und zwar die 
in Philadelphia wohnhafte Emma Wil: 
fon. Leitere joll Reeves bereits 1883 7 
geheiratet haben, während die Klägerim ı 
erit in 1386 mit ihm vor den Altar trat. 
A ee 
Heine Ainzeigeme 
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Deutſchlands Zukunft. 


Was aus dem deutſchen Reiche wer—⸗ 
den wird, nachdem die Männer aus der 
© Heldenperiobe einer nach dem anderen 
ahingeſchieden find, darüber findet mar 
ſeit dem Tode Moltkes 'in vielen Blät—⸗ 

ern die tiefſinnigſten und ſchwermüthig— 

ſten Betrachtungen. Es wird darauf 
hingewieſen, wie ſchnell die von Fried— 
rich dem Großen gejchaffene Herrlichkeit 
Fin ben Staub fiel, und wie rafch der 
Stern des eriten fomohl wie bes dritten 
Mapoleon unterging. Liegt nicht die 
FBefürdtung nahe, fragen die Schwarz: 
FPeber, daß aud) Deutfchlands Glanz er: 
Flöihen wird, wenn ein neues Geflecht 
SC an’3 Ruder gefommen ift? Haben denn 
"die Paladine des erjten Kaifers aus 
dem Hohenzollern Haufe würdige Nach: 
F folger binterlafjen? _ 
r Nun ziemt e3 allerdings einem Bolt 
Sebenjo wenig, wie dem Cinzelnen, in 
ftolzer Selbjtüberhebung und Gelbit: 
* Bewunderung die Zufunft außer Acht zu 
AIafjen, aber andererjeit3 widerftreitet es 
"ou der neuzeitlihen Gefhicht3aufiaj- 
fung, das Schidfal einer großen Nation 
von dem Wirken einzelner Männer ab: 

-bängig zu machen. Deutichland verdankt 
Eden Heerführern und Staatsmännern 

KRaifer Wilhelms recht viel, aber bei 

FMWeitem nicht alles. Geine "Armee iſt 

Fein Söldnerheer, deffen Tüchtigfeit ein- 
zig und allein von der des Feldheren 
bedingt wird, fondern e3 feht fich aus 

> pflichtgetreuen, vaterlandsliebenden und 
F opferbereiten Landesjöhnen zufammen, die 
F jederzeit bis zum letten Blutstropfen 
für daS Baterland einftehen werden. 
Auch ein ſolches Heer kann freilich in 

Folge fhlehter Führung Niederlagen 

S erleiden, doh Fann es niemals beim 
E eriten Anprall zerjtrent und vernichtet 
werden. 

fammeln, wie die Unionötruppen im 
* amerifanifchen Bürgerfriege nach jedem 
Fneuen Unglüf nur fampfbereiter und 
Fentfchlofjener wurden. Es mag fein, daß 
Reiner fo glänzende und überrafchende 
Siege wird erfechten Fönnen, wie Moltfe, 
Faber im Bertheidigungskriege, — und 
Enur jolde wird Deutfchland fortan füh: 
Fren, — wird das beutfche Heer fich jedem 
"anderen ebenbürtig erweifen. 

Woher weiß man ferner überhaupt, 
da unter den jüngeren deutfchen Heer: 
F führern fein großes Genie fich befindet? 
FMoltfe jelbit war mehr, als 60 Xahre 
R alt, ehe irgend Yemand feine Größe 
Fahntee Die amerifanifchen Generäle, 
die fih im Bürgerfriege am Meiften 
Sauszeichneten, Grant, Sherman und 
FSheridan, waren vorher gänzlich unbe: 
Ffannt.e Wenn nur das Volk tüchtig 
Fund gefund ift, fo fehlt es ihm im ent: 
fheidenden Wugenblide niemals an 
FgroßenMännern. Daß aber in dem deut: 
ſchen Volke heute 
Kern ſteckt, wie vor zwanzig Jahren, 
das wird wohl Niemand zu beſtreiten 
wagen. Auf allen Gebieten der Arbeit 
und der Forfchung thun es die Deutfchen 
ben fortgefhrittenften Nahbarvölkern 
glei. Ihre Leiftungsfähigkeit hat nicht 
abgenommen, fondern zugenommen, und 
"8 ijt daher eine merfwürdige Annahme, 
Ba gerade in ber Kriegs- und ber 
Staatsfunft die Jüngeren den Nelteren 
micht follten die-Stange halten Fünnen, 
* Die Parallelen zwijchen dem Reiche 
Ariedrihs des Grogen und dem heutigen 
Fbeutjchen Reiche find ebenfo wenig ange: 
bracht, wie die Vergleiche zwifchen ber 
römischen und der amerifanifhen Repu- 
life. Friedrih II. war wirfli der 
Staat. Gr bildete gewifjermaßen bie 

Srundlage feiner eigenen Schöpfung, 

And fein Gebäude mußte ftürzen, ala er 

felbjt nicht mehr ftüßen Fonnte. Was 
Faber jchon vor ihm vorhanden war und 
i bn auch überlebte, nämlich der gejunde 
Sinn bes preußifchen Volkes, das gab 
Fipäter eine viel befjere und feitere 
Grundlage für den von Stein und Har- 
edenberg aufgebauten neuen Staat ab. 
FResterer hat nicht nur alle Stürme über: 
Dauert, fondern fi immer fchöner ent- 
Maltet und fih zulegt mit den anderen 
Pbeutfen Staaten zu einem großartigen 

Meiche entwidelt. Diefes Reich, begrün: 

Bet und zufammengehalten durch. das 

janze deutjche Volk, ijt noch viel feiter 

Mind ftärker, als ber alte Preußenſtaat. 

%5 kann durch die Yaunen Wilhelms II. 
frübergehend in VBerdruf gebracht, aber 

Fiherlich nicht ruinirt werden. C3 mag 

Anglüf haben, aber es Fann nicht ge- 
Beugt werden. Das heutige deutiche 
Keich it das deutjche Volk, und das 
utſche Volk hat ſeit Jahrtauſenden 
Feeigt, daß es aus jeder Heimſuchung 
X hervorzugehen verſteht. 


Mayor Waihburne verdient rüds 
altlofe Anerkennung. für feine Offen: 
erzigfeit. Er bat den Hebpfaffen und 
Benfationspredigern in Elarer und un: 
Wweideutiger Weije zu verjtehen gegeben, 
ab er ihre Anfichten über den Saluhn 
ichaus nicht theilt, jondern es in der 
Prinkfrage mit den Deutfchen hält. Die 
ferwaltung, fagte er rund heraus, Hat 
b um den Bierdurft jedes einzelnen - 
ürgers nicht zu Fümmern Ob und 
ie viel Einer trinken will, ift lediglich 
Eine eigene Sade. Die Deutjchen hul- 
Ben im diefer Beziehung richtigen Anz 
anungen. 

63 wird mit gemeldet, daß die 
feverends” dem Mayor diefe Adferti- 
ng übel genommen haben. Gie wiljen 
b gut genug, daß das ganze blöb- 
mige Gehese gegen das Biertrinfen 
den Lebensgenuß überhaupt von 

en wernünftigen Leuten gemißbilligt 
Sie müfjen aber das Lied Derer 

1, beren Brot „Sie efien, d. b. der 

r Reiben, die ihre eigenen Er- 


63 wird fi immer wieder" 


no derfelbe gute | 


ziehungspflihten vernadläffigen und 
naher verlangen, daß die Polizei ihre 
ungerathenen Söhne mit dem Knüppel 
auf den Pfad der Tugend treiben fol. 

Unter den „echten“ Amerifanern be: 
fteht das ftillfhmweigende Einverftändniß, 
daß Einer dem Anderen etwas vor: 
beuchelt und Niemand an die Aufrichtig- 
feit feiner Nachbarn zu glauben braudıt. 
Sie meinen, ald „Singeborene“ müßten 
fie wenigitens fo thun, als ob fie nod 
Puritaner wären, um dem eingewander: 
ten Pad zu imponiren. Cs gehört für 
einen Manfee großer Muth dazu, dieje 
Heucdhelei öffentlih zu veruriheilen. 
Mayor Wafhburne hat gezeigt, daß er 
fich nicht fcheut, Feine ehrliche Meinung 
offen auszufprechen und dadurd hat er 
zugleich bewiefen, daß er nicht umfonjt 
in Deutfchland ftudirt hat. 


Old Hutch war vor wenigen Jah⸗ 
ren außer Jay Gould der befanntejte 
und gefürdtetite Börfenjpeculant in den 
Der. Staaten. Cr hatte den erfolg: 
reihften Weizencorner in Scene gefekt, 
von dem man je gehört hatte, d. h. er 
hatte alle jichtbaren VBorräthe aufammen- 
gekauft und nachher den Preis derartig 
in die Höhe getrieben, daß alles Die: 
jenigen, welche Weizen zu liefern ver: 
Iprochen hatten, am Lieferungstage rie: 
fige Differenzen zahlen mußten. 
Hutdinfon ruinirte damals eine ganze 
Anzahl reicher Männer und legte für fich 
jelbit den Grund zu einem Vermögen, 
das in den näcdhjften Jahren auf mehrere 
Millionen Dollars anfhwol. Heute 
ift er banferott, anfcheinend geiftestranf 
und ftadtflüchtig! 

Solde jähe Schikfalsveränderungen 
find in den Ber. Staaten viel zu häufig, 
als daß man fie nur als Zufälligfeiten 
betradhten fönnte. Sie find that: 
fählich in den meijten Fällen die natür- 
liche Folge einer fortgefegten Verſündi— 
gung gegen die Natur. Wer Tag und 
Nacht über Pläne nachſinnt, um Andere 
zu überliſten und auszuplündern, deſſen 
Nervenſyſtem wird zuletzt vollſtändig 
zerrüttet. 
auch nur die geringſte Blöße, ſo fallen 
die Feinde, die er ſich auf allen Seiten 
gemacht hat, unerbittlich fiber ihn her. 
Gr muß beitändig fürdten, in feinen 
eigenen Schlingen gefangen zu werden 
und muß in jedem Mitbewerber einen 
möglichen Berderber erbliden. Ein fol- 
ches Leben vermögen die Meijten auf die 
Dauer ebenfo wenig zu ertragen, wie 
Macbeth den Geift Bancos jehen konnte, 
ohne wahnfinnig zu werden. 

Das Gewifjen beläjtigt heutzutage 
bie Menfchen nicht mehr, die durch ver- 
breheriihe Nüdjichtslofigkeit zu ihrem 
Ziele zu gelangen fuhen. Gie glauben 
weder an Himmel, nodh Hölle und ver: 
lachen die Einfalt der mittelalterlichen 
Raubritter, die wenigjtens auf dem 
Sterbebette für ihr Seelenheil zitterten, 
Der Strafe entgehen aber die neuzeit- 
lihen Wegelagerer und Gtrauchdiebe 
darum doch nicht. Sie zittern beitändig 
um das, was ihnen das Liebite ift, 
um ihr Geld und um ihr elendes Leben. 
Es gibt noch immer urien, die dem 
Schuldbeladenen feine Ruhe lajjen und 
ihn unermüdlich peitfchen, bis er matt 
und gebrochen in den Orfus eingeht. 





Lofalbericht. 








Modelle für ein Boftgebäude, 


Poftmeifter Serton erhielt geftern 
von dem Pojt-Commifjär des deutjchen 
Reiches, G. A. Sacje, der ich vor 
einiger Zeit hier aufbielt, 140 »photo- 
graphifche Anfihten von den Poitgebäu- 
ben in den perſchiedenen Städten Deutſch⸗ 
lands. Der Poſtmeiſter weiß dieſe 
Aufmerkſamkeit voll und ganz zu wür— 
digen und wünſcht nichts ſehnlicher, als 
eines der ſchönen Bilder als Modell für 
ein neues hieſiges Poſtgebäude verwen— 
den zu können. 

—— 
Schlechte — —— 
auf der Südſeite. 


In dem Theil von Englewood, wel— 
cher weſtlich von der Halſted Str. liegt, 
beklagen ſich die Einwohner, daß die 
Südſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft die 
Anzahl der an der 63. und 69. Str. 
fahrenden Pferdebahnwagen bedeutend 
vermindert hat, ſo daß Paſſagiere, die 
von der Halſted Str. aus an den ge— 
nannten Straßen weſtlich fahren wollen, 
24 bezüglich 40 Minuten auf eine Car 
warten müſſen. 


Pferdeſchinder unter Burgſchaft. 


Die Humane Society ließ geſtern den 
Präſidenten der Ruſſell Carette Co., 
Brickwood, den Stallaufſeher Brainard 
und die Kutſcher J. Wood und Guren— 
gueſſer wegen Pferd — verhaften. 
Die Fälle kommen am 8. Mai zur Ver— 
handlung, und ſtehen die Verklagten 
bis dahin unter je 8200 Bürgſchaft. 


Vermehrie Garniſon in Fort 
Sheridau. 

Die Garniſon des Forts Sheridan 
wird bald das ganze 15. Infanterie— 
Regiment beherbergen, denn auch die 
beiden letzten noch auswärts ſtehenden 
Compagnien A. und G. haben Befehl 
erhalten, ſich nach dort zu begeben. 
Das Regiment zählt 485 Mann mit 
Einihlug der Spielleute und der 29 
Offiziere. 


Lieutenant my u Teeigefpeoien, 


Der Chef der Ge Geheimpolizei, Lieute⸗ 
nant Kipley, wurde in der Dienſtags— 
ſitzung der Polizei-Knterſuchungsbe⸗ 
hörde von der Anſchuldigung, in dem 
Hathaway'ſchen Mordproceſſe durch Zu⸗ 
rückhaltung von Beweismaterial eine 
grobe Pflichtverletzung begangen zu ha= 
ben, freigejproden. Es handelte ſich 
bekanntlich um den Stod Hathaways. 

=—1-9% — 
Sucht feine durchg ebrauute Frau. 


Der Farmer A, C. Cart aus Chilli— 
cote, Ill., kam geſtern nach unſerem 
Vorſtadichen Englewood, um ſeine Frau 
zu ſuchen, die ihm mit ſeinem Knecht 
William Beadle durchgegangen iſt. Bis 
jetzt hat er keine —* von den Durch⸗ 
btennern. 


Gibt ſich ein ſolcher Menſch 


wvendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 30. April 1891. 


Weltausſtellungs⸗sNReuigkeiten. 
Die Arbeiterfrage abermals. 


Bei dem Erecutiv-Ausſchuß der Welt⸗ 
ausſtellungsbehörde ſprach geſtern Nach⸗ 
mittag eine unter Führung Tommy 
Morgans ſtehende Arbeiter-Delegation 
vor, welche abermals üm die ausſchließ— 
liche Beſchäftigung von Union-Arbeitern 
und die Aufſtellung eines Minimal— 
Lohnſatzes zum Betrage von 81.50 er⸗ 
ſuchte. Die Herren hörten die Delegaten 
mit größter Aufmerkſamkeit an und der 
Vorſitzende ernannte einen aus den Di— 
rektoren Baker, Jeffery, Saul, Ketcham 
und Nelſon beſtehenden Ausſchuß, wel— 
cher dieſe Forderungen noch einmal prü— 
fen und dann am nächſten Mittwbch 
Bericht abſtatten ſoll. 

Die vom Oberbaumeiſter Burnham 
vorgenommene Ernennung des Herrn 
Chas. B. Atwood zum Vorſteher des 
Zeichendepartgments hat die Beſtätigung 
der Grecutive erhalten. Die letstere ge= 
nehmigte weiterhin auch die Veraus— 
gabung von 810,000 zweds Anfchaffung 
eihnologiicher Sammlungen, 

Die Mitglieder der Controll- Behörde 
nahmen geitern Nachmittag eine Bejich- 
tigung der Weltausftellungs-Arbeiten 
im Radfon Park vor, 

Die biefige Numweliersfirma NReilly, 
Gurtis & Co., verehrte Frau Balmer, 
der Präjidentin der Srauenbehörde, einen 
prächtigen filbernen „Weltausitellungs- 
Löftel“, deflen innere Seite mit einem 
Bas-Relief, welches die Landung des 
Golumbus an der amerifanifchen Küjte 
darjtellt, geihmüdt iit. 

Die Weltausftellungs = Agenten in 
Süd NAmerifa haben das Prehbüreau 
erfucht, einen umfaflenden Artikel über 
den Stand der Fatholifchen Kirche in 
Ghicago, ihre leitenden Geijter, Klöfter 
u. f. w., fchreiben zu laflen. Derjelbe 
foll in den füd-amerifanifchen Ländern, 
mwofelbit das ntereife für die Ausitel- 
lung, namentlich unter der fatholijchen 
Geiftlichfeit,ein ganz befonders reges ijt, 
verbreitet werden. 

Der Ausihug für QTransportweien 
| discutirte am geſtrigen Nachmittag die 
von verſchiedenen Dampfergeſellſchaften 
eingereichten Pläne betreffend die Er— 
richtung einer Dampferlinie nach dem 
Jackſon Park. Einer der bekannteſten 
hieſigen Kapitäne und Rheder, Herr 
Cummings hat ſich erboten, genügend 
Schiffe zu bauen, um täglich 75,000 
Paſſagiere befördern zu können. 


Schulrathsſitzung. 


Das Hochſchulgebäude der Nord— 
ſeite. 

Der Schulrath hielt geſtern Abend 

eine Sitzung ab, in welcher, vorbehalt— 

lich der Genehmigung des Stadtrathes, 


beſchloſſen wurde, die Contrakte für den 


Bau der Hochſchule auf der Nordſeite 
an mehrere der niedrigſten Bieter zu 


vergeben, doch ſei es zugleich nothwen- 


dig, daß die urſprünglich ausgeworfene 
Summe von $95,000 auf $105,000 
erhöht werde, wenn man darauf bejtche, 
in dem Gebäude eine Qurnhalle und 
ein chemijches Laboratorium unterzu: 
bringen. 

Ternerhin wurden die fämmtlichen 
Angebote betreffend den Bau eines acht: 
zimmerigen Schulhaujes an der Gde 
von Winthrop Ave. und 59. Sir. als 
zu hoch zurücgewiefen, worauf der Aus: 
ſchuß für den deutichen Unterricht berich- 
tete, daß die folgenden jehs Damen ihr 
Gramen beitanden haben und angejtellt 
werden fönnen, jobald Vakanzen da 
find: Mary Barth, Alvine Bruney, 
Gharlotte Campe, Frida Münd, Emilie 
Schmidt und Anna Wendlandt. 

Der für die Hohfchulen aufgeitellte, 
mit dem früheren nahezu identijche Un- 
terrihtsplan wurde qutgeheißen; auch 
wurden nacdhjtehende Gehalts:Erhöhun: 
gen endgültig genehmigt: Dr, Zimmer: 
mann, der Superintendent des deutfchen 
Unterrichts erhält 82500 (anitatt82400) 
Sahresgehalt, jein Affiitent, Mary Bus 
rer, $1800; Gejanglehrer Bladmann 
8 2400 (anjtatt $2200) und Zeichnenleh- 
ver Bimod 82400. Das Gehalt der 
Direktoren der Brighton, Bromn, 
Burr, Carpenter, Clarke, Doolittle, 
Douglas, Franklin, Garfield, Lake 
Diem No. 2, Marquette, Mofeley, 
Raymond, Skinner, Waljh und Welih- 
Schulen wurde auf $2500 erhöht. 

gerner berichte Dr. Jirka, der Präſi— 
dent des Ausjchujles für Schulzwang, 
dat im Monat April 2148 Fälle unter: 
fucht und 1171 jhulfchwänzende Kinder 
per Iwang in Privatfhulen und 76 in 
Gemeindejchulen eingeliefert wurden. 

Ein Anerbieten des „Chicago Woman 
lub“, dem beiten Zeichner der Hochs 
ſchulen einen Freikurſus im Kunſt-Inſti— 
tut zu gewähren, wurde angenommen. 


Ein Möbel⸗Palaſt. 


Herr Fred. J. Magerſtadt, 
der Eigenthümer des unter dem Namen 
„Chicago Furniture Company“ bekann— 
ten Möbelgeſchäfts, 237—239 ©. Hal- 
jted Str., hat joeben einen prächtig aus: 
geitatteten, großen, illuftrirten Catalog 
jeiner Waaren, fpeziell von feinen Mö- 
bein und Deien, herausgegeben. Durch 
diefen Catalog befommt man ungefähr 
einen Begriff von dem Ilmfange des 
Magerſtadt'ſchen Geſchäfts, welches ſich 
auch in Bezug auf billige Preisnotirung 
und coulante Bedingungen den großen 
Gejhäften der unteren Stadt würdig 
anreihbt. Wer fein Haus auäzuftatten 
beabfichtigt, follte es nicht verfäumen, 
dem genannten Gejchäft vorher einen 
Beſuch abzuſtatten. 


Geh'n wir nach Roſenau 
Da iſt der Himmel blau. dimidos 


Die Clybourn Ave.⸗Kabelbahn. 


Am Samſtag Nachmittag wird die 
neue Kabellinie an der Clybourn Ave. 
eröffnet werden. Alle ſechs Minuten 
werden die Züge fahren und wird da— 
durch nicht nur dem ſteigenden Verkehr 
an der Wells Str. Rechnung getragen, 
ſondern auch der ſtetig wachſenden Be— 
völkerung des nordweſtlichen Theiles der 
Nordfeite wird durch die neue Bahn 
ſchnelle Verbindung mit dem Geſchäfts⸗ 


theil der Stadt geſichert. 


Schuh⸗Dept. 








Die große Gelegenheit! 


Bl Wir find die Ceute, 
hi} welche die 
Niedrigiten Preije 


notiren. 


Unfer . . . 


Ew.. 


138 bis 144 
STATE STR, 


großen 
Gelderiparer. 


Nioller-Waaren. 


Für NRothen Buchftaben- Tag. 
Königin Anna Draperien. 


Um Enthufiadmn® unter den Bargainjudhern her- 
dorzurufen — legen wir eine aroße Quantität diejer 


Draperien auf den Counter. 
{ Die NDard, 


jer Waaren ift 25c, und nur am Tyreis 
dieſem ausnahmsweiſen Preiſe ver—⸗ 


Harte, ] 
Weiche, - | 
en | 
Sarber | 


Der Werth die 
tag werden fie zu 
kaufen. 


Werthe für Ener Geld 


in unſerem 


Große W 


—* Paar. 


Damen ertra feine Cloth Top Schuhe, rl 
Knöpf- und Schnürfacone, bandges 4 
näht u. jehr dehnbar, $4 Werthe, fürf ® 


Damen feine Dongola Kö w ſſchuhe, 


Opera-und Common Senſe-Facons 1 
weich, qeic — — po fen, 
$2.50 Werthe für.. 


Damen Dongola O xords Patentleder⸗ 
Spigen, Größen 213 bi37, $1 Wertbe, j 


Damen Dongola Orfords, Patentleder- 
Spitzen, ſehr hübſch und Heidfam, 
sl. SV Qualität, für 





= 


| Morgen, 
Freitag. 


Der beſtimmte Cag der Woche für außergewöhnliche Bargains. 


Anfere Fünmllichen ‚helle, O0d5 und Ends 


am Freitag pur Hälfte des Preiſes 
und Darunter, 


Fe Buchftaben-Tag. 


MAAFLHUTER 
Im > 


DR 


Kleiderſtoffe. 


Wir verkaufen 10 Yards doppelt breite 
„Corded“ Kammgarn-Kleiderſtoffe für 


50 Cents. 
Reſte. Reſte. 


Die ganze Anſammlung von Reſten in un— 
ſerem Kleiderſtoffe-Lager geht fort zu 
Salben Preiſen. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


423öll. Brillantines, elegante Qualität und | 


Appretur, fann nicht für 65c die Nard übe er: 
trotien werden. Rother Buchitaben- Preis, 
38e die Yard, 


.. 4 
Hleiderbejäße, 

1000 \et-Berzierungen für 3c jede. Dieje 
fommen in Bendant und Blattmuftern und 
find 25c bis 50e das Stück werth. Mother 
Buchitaben- Rreis, 3c jede. 


Spiben, 


50 Stüd feine ſchwarze Point d’Giprit 
Net, mit Punkten, reine Seide, wert M die 
Yard. Rother Buchitaben- Preis, 

35c Die Yard. 
7 Stüdfe marineblaue und meiße GStide- 


sei, er 5c bis 10c die Yard. Rother Buch: 
ftaben= Preis, 1c die Dard, 


Reite von Spiten und Stidereien am Frei— 
tag zum Salben Breije. 


FRANK BROTHERS 138 bis 144 State St. | FRANK BROTHERS, 3° su4%"2"eo 


Bafemenls:Bargains. 


2000 Reite, angehäuft während der legten, 


und.zu 


50 


Alles gerade 
die Haͤlfte. 


Geſchäftswoche, zu genau 
Hhalbem Breile 
Reſte von Challies, Zu 
Reſte von Caliess, 2 1 
Reite von bedrudten Denriettas, 2 C 
Refte von hedrudten Beige, . 
Relte von Tennis Flanellen, e 
Reite von Shaker Flauellen, | 3? 
Neite von Kleider Ginghams, | 10 
Reite von Satines, | 
Reite von Yard breiten Andigos | 
Drnden, | 
Reite von Banmwollfioffen, | 
Reite von Schürzen Blaids, | 
Reite von Pinenpple Snitings, | 
Komnit frühzeitig, 
um die Auswahl zu haben 
Leinwand. 
© 
helle Rn el. 
In Lawns, 
In Checks, 
In Plaids, 
N. ſ. w., u. , .Ww, | | die Dard. 
Merntger al? halber Preis. 
Refte von leinenen Tafelgededen, in rahın- 
farbig und weiß, von 
LOCO wars. 
FRANK BROTHERS, 138 bis 144 StateStr. SIT, 


158 bis 144 
STATE STR. 


Größte 
Bargaine 
Bieter. 


Großer 


Hemden Verkauf 


Sreitag— Rother » Buchftaben Tag. 


Nur it. 


Tercale, mit 
ungewajchen, 
und 


Nancy 
Kragen, 
verftärfte Fronts 


Fancy Flanell-Hemden, 

Größen 14 bis 18 Zoll. 
Beſter je 

Bargain. 


Jur 25. 


offerirter 


Siden- Mit 


Bargains für 
Rother-Buchitaben Tag. 


1 Ic da3 Paar. 


Extra ſchwere 
Qualität und 
werth 50e. 


Ic das Paar. 
FRANK BROTHERS, s 





=— von 
> surber & Go, 








Deutfes Sr 


Benefiz für die Direftoren Richard, 
MWelb und Wahsner. 


Am nähiten Sonntag findet zum 
Benefiz für die verdienftuollen Leiter un- 
ferer deutichen Thentergefellichaft, der 
Herren Richard, Welb und Wachöner, 
eine Benefizvorjtellung ftatt, für die ein 
bejonderes intereflantes Programm, drei 
Heine Qujtipiele umfallend, zujammen- 
gejtellt worden ijt. 

Olinjer Theaterpublifum wird es en 
fiherlih nicht nehmen lafjen, die Ber: 
dienjte der genannten Herren um dag 
deutjche Theater unjerer Stadt durd 
einen guten Bejuch anzuerkennen, zumal 
auf wirklih gute Unterhaltung bei der 
Vorftellung, die diesmal in Hooleys 
Theater ftattfindet, zu rechnen ift. Das 
Programm des Abends und die Bejek- 
ing der einzelnen Rollen ijt wie folgt: 
Die Sodhzeitsreife. 
Luſtſpiel in 2 Auſz zügen, von Benedir. 

Otto Lambert, En an einem Gymnafiunt 
— us Riſchard 
.. Tilly Eckelmann 
‚Hermann Schmelzer 


Ernſt Gſchmeidler 
ae Albrecht 


Antonie, jeine Frau. 
Edmund, fein Zyamılı 118 
Hahnenſporn. Stifelpuger 
Gufte, Kammer;ungfer 
5 Hieraus: 
Kurmärfer und Picarde* 


Genrebild mit Gejang und Tanz in, 1 At von 
Schneider. 

Marie, Pähterin in einem Dorfe de Picarde 
geona Bergera.®. 

— age, — Landwehrmann. * 
LeonWachsner 

3 um Schluß: 
Der zerbrodene Krug. 

Luftjpiel im 1 Nufzug von Heinzeich d. Aletit. Für die 
Bühne eingerichtet von Friedrid Xudivig 
Schmidt. 

Malter, Gerichtärath 

Adam, Dortrichter 
Licht, Schreiber 

Frau Martbe Bull 

Ede, ihre Tochter 

Ruprecht Tumpel, ein Sanernburie.. 

Hermann Schmelzer 
Bictoria Markham 


Ferdinand Welb 
— PVechtel 
Rıdard 


Frau Brigitte, feine Muhme 
Ein Bedienter des Gerichtsraths 


Liefe, 1 Mägde des por 
Grete, richters Ottilie Gſchmeidler 
Hanfried, der Büttel Ernſt Beyer 


Wir machen noch darauf aufmerkfam, 
daß dieſes die letzte Vorſtellung in dieſer 
Saiſon iſt und daß für dieſelbe Abonne— 
mentsbillets gültig ſind. 


Hermann Hirſchburg 
Marie Pechtel 


— ñ — 


Der Streit in den Viehhöfen. 


Die Großſchlächterfirma Nelſon 
Morris machte geſtern wieder einen 
Verſuch, unter Umgehung der von der 
Union Stockyards Co. erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen, Schlachtthiere in die Vieh— 
höfe einzuführen. 

Mittelſt der Santa Fe Bahn langten 
geſtern vier Waggon-Ladungen Rinder 
für die genannte Firma, auf der Halte— 
ſtelle an der 45. Str., an. Hier wei— 
gerten die Beamten der Stockyards die 
Weiterbeförderung des Transportes über 
ihr Gebiet. Der Agent von Morris & 
Co. verſuchte darauf, das Vieh unter 
Proteſt gegen dieſen angeblichen Gewalt⸗ 
act auf den Viehhöfen auszuladen. Aber 
auch hierbei ftieß er auf den Widerjtand 
der Beamten, und jo mußte es fich denn 
die Firma gefallen lajjen, daß ihr Vieh: 
transport in der alten Weile behandelt 
und durd Angejtellte der Union Stock— 
yards Co. entladen wurde. 


* Henry J. Milligan, der wohlbe⸗ 
kannte Farbenfabrikant und Dekorateur, 
ſtarb geſtern Nachmittag in ſeiner Woh— 
nung im Sherman Houſe im Alter von 
50 Jahren an den Folgen der Grippe. 
Er war einer der Mitbegründer des 
Union League Clubs: 


Schwerer Shidfalsfhlag. 


Herr E. Pincus, General-Manager 
des unter dem Namen „Ihe Leader“ 
befannten Schnitiwaarengejchäftes, ijt 
geitern von einem fchweren Schidjals: 
fchlage betroffen. Seine Frau Hattie, 
die Mutter von fechs Eleinen Kindern, 
wurde ihm. dur den Tod entrifjen, 
nahvdept fie feit längerer Zeit leidend 
gewefen. Seine vielen Jreunde betrau= 
ern mit ihm den herben DVerluft. Das 
Begräbniß findet morgen um 12 Uhr 
vom Trauerhauje, 3721 Lake Ave., aus 
ſtatt. 


Feſte und Vergnügungen. 


Diertes Balatfa:-Concert. 


Das gejtern in der Kimball- Halle 
gegebene vierte Concert der Balatka'ſchen 
Mufit-Ncademie erfüllte voll und ganz 
die gehegten Grwartungen. Sämmt— 
liche Nummern des Programms wurden 
mit gewohnter Meiiterjchaft geipielt und 
erzielten lebhaften Applaus. Ganz be- 
fonders gefielen der Wlolin = Vortrag 


„Geſang“, Scene von Spohr des Herrn | 
Ch. Troll, die von Herrn Chr. Balatfa | 
vorgetragene zweite ungarifche Nhapjodie | 
Liedervorträge des | 


von Lift und die 
Herrn J. Waß. Auch die Yeiftungen 
des Flöten-Virtuoſen E. W. Timmow, 
der ſich neuerdings der Akademie an— 
geſchloſſen hat, verriethen wahre, echte 
Künſtlerſchaft. 


St. Pauls Gemeinde. 


Das jährliche geſellige Feſt der alten 
St. Pauls Kirche wurde geſtern Abend 


in der Nordſeite Turnhalle unter großer 


Betheiligung ſeitens der en 
glieder und deren Freunde gefeiert. D 

Programm, das jih aus Vorträgen bes 
rühmlichit befannten Necitators Arthur 
Köbner und auserwählten mujifalijchen | 
Produktionen de3 Brof. W. €. E. See: 
bödf und des Herrn Adolph Doerr zu: 
fammenfeste, fam in bejter Weife zur 
Ausführung. 


trug wer 
Weife vor. Nah dem Schluß des of: 
fiziellen Theiles des Programmes fand 
in den unteren Räumen der Halle ein 
gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt, wel— 
ches von dem Frauenverein * Gemeinde 
arrangirt worden war. 


Chicago Turngemeinde. 


Den Befuhern der gejtrigen, von der 
Chicago Qurngemeinde veranjtalteten 
geiitig gemüthliden Verſammlung 


| wurde durch den Vortrag bed gegenwär: 


tig auf einer Studienreife hier weilen: 
den deutjchen Gelehrten Dr. Mar de 
Fries ein jeltener Genuß bereitet. Der 
Redner behandelte in populärswifjen- 
fchaftliher Weife das Thema: „Die 
geſchichtliche Entwickelung der wiſſen— 


ſchaftlichen Weltbetrachtung“ und ver— 


ſtand es meiſterlich, ſein —— zu 


feſſeln und bis zum Schluſſe des Vor— | 


trages, ber die verjchiedenen Weltent= | 
ftehungstheorien, von der Kugellehre des 
Eudoros vom Knidos bis zu den Kant» 
La Place’fhen Anfhauungen umfaßte, 
in Spannung zu halten. Herr De Fries 
wird noch zwei weitere Vorträge, „Die 
Sonne ald Kraftquelle unjeres Plane: 
tenfyftems“ und „Die Entwidelung der 
Erde. und ihrer Gejhöpfe“, folgen 
laffen. 

Nah biefem —— erfreuten Fräu⸗ 


Auch ein aus tüchtigen 
Sängern — Doppel-Quartett | 
ieder in anjprechender | 


lein Maria Nermeß fowie die Turner | Berhängnikvone Gefolinerpiofien 


Phil. Brand und Hambrod die ‚Ver: 
fammlung durh fhwungvolle Decla- 
mationen und die Gefangs: Sektion des 
Vereins ließ frohe Weifen erfchallen. 
Alle Bortragenden fanden ebenfo reichen 
als wohlverdienten Beifall. 


Damen-Derein der Chicago Turn- 
gemeinde, 

Der Damen = Verein der Chicago 
QTurngemeinde veranftaltet am Samitag, 
den 9, Mai, Abends, ein Maifeit. Das 
rührige Arrangements-Gomite ijt bereits 
in voller Thätigfeit, um den Theilneh- 
mern einige wirklich genußreiche Stun 
den zu bereiten. Die bisherigen Ber: 
anftaltungen des Damenvereens haben 
jtetS großartigen Beifall gefunden. 

Central-Turnverein. 

Am Samitag, den 2. Mai, hält der 

Gentral:Turnverein in jeiner Halle, No. 

Milmwaufee Ave, jein 
Mai-Schauturnen mit darauffolgendem 
Goncert und Ball ab. Die Vorbereitun- 
gen find derart getroffen, daß ein glän- 
ı zender Ausfall der Weitlichfeit mit Be: 
| ftimmtheit zu erwarten ift. 


Aurora Turnverein. 


In der Aurora Turnhalle findet am 
Samitag, den 2. Mai, Abends, 
Mai:Schauturnen des Aurora QTurnver: 
eins jtatt. Nach Erledigung der Turn: 
übungen gelangt ein gediegenes Concert 
Beite ar: 


folgen wird. Alles it auf's 


| rangirt. 





Turnverein Einigkeit. 
Der Turnverein „Einigkeit“ veran- 
jtaltet am Samjtag, den 9. Mai, in 
| Kin Halle, 710—714 Blue sland 
Ave., ein Mai-Schauturnen nebit Ball, 
| für welche jett bereits umfangveiche 
Vorkehrungen getroffen werden. 


Er-Protectoren Bildungs - Derein. 


Am Samitag, den 2. Mai giebt der 
I 

Mitgliedern und Freunden ein „Müten- 
und Schürzen-Kränzcdhen“. 
| der Name der BVeranftaltung andeutet, 
| foll diefelbe der zwanglojen Gemüthlich- 
| feit gewidmet jein. Imeifellos wird 
| Die dee bei den zahlreihen Anhängern 
| deutjher Gemüthlichkeit lebhaften An: 
| lang finden. 


Kopperl & Hunsberger werden 
fortfahren, Shiffstarten zu niedri⸗ 
gen Breifen in ihrer neuen Office, 
52 Elarf Str., au verfaufen,.  diial 


Kurz und New 


* Rom 15. Mai ab follen die Greif: 
wagenführer der Weitjeite Kabelbahn- 
| Linien Uniformen, die in einem blauen 
ichfarbiger Pride beite: 

| ben, erhalten. 

* Chas. Henry Smith hat Die Beam: 

ten der „Parlor Moral Amufement 
Co.*, PA. Edwards, E.M. Hothkins 
| und 9. E. Balmer, auf Herausgabe 
von 86300 verklagt, die fie ihm für 150 
Aktien ihrer Company abgejhwindelt 
haben follen. 

* Der 13jährige Sohn des Paitors 
Lewis Eurts, von der Weitern Ave. 
Methodiſten Kirche, ift jeit- vörigen 
Samjtag verihwunden, do it jein 
Vater der Meinung, daß er bald wieder 
auftauchen wird, 


| Ben. 


| dem Dofument, 


das | 
| die Rod Island Bahngeſellſchaft das Grund— 





| gelitten. 


2 
aus 





fand 

⸗ Bi Verein ſei 
Er: Brotectoren Bildungs-Berein feinen | Font unter feinem Pierde. 
| gebrochen, jein Geficht sermalmf und mehrere 
Wie jchon | 
unteriuchen den myjteriöjen Vorfall, 


Marie Banderhöfer, die bei der Trau 
Hopkins, 2019 Jndiana Ave., bedienitet 
war, wurde geftern bei einer Gefolin: 
Erplofion fo jehwer verbrannt, daß fie 
nah dem Michael Recie Hoipital ge: 
bracht werden mußte, wojelbit fie heute 
Vormittag bereit3 ihren DBerlegungen 


erlag. 
— — 


Neueſtes aus den Nachbarorien. 


B.losomington, Ihdl. Abermals 
iſt man in hieſiger Nähe, diesmal in Pine 
Hollow, beim Graben eines Brunnens auf 
eine äußerſt ergiebige Naturgasquelle geſto— 
Das Gas entſtrömt der Quelle in ſo 
enormen Quantitäten, daß es bishe er unmög— 
—* geweſen iſt, einen Verſchluß über die 

Quelle anzubringen. 

Frau Sarah Ban Schoid, welche in Ghi- 
cago ein Kojthaus betreibt, hat gegen ihren 
bier lebenden und von ihr geichiedenen Gat 
ten William Ban Schoif eıne Klage wegen 
betrügerijcher Ehejcheidung eingereicht. Frau 
Van Schoid behauptet, daß ihr Name unter 
in welchem fie gegen Zah: 
lung von 85000 allen Anjprüchen auf ihren 
Gatten entjagt, gefälicht jei. 


Gartbhbage, STIL. Geo. Scaton, ein 
junger, nabe Bowen wohnhafter Manu, 


brachte, während er in Folge von Grippe gei— 


ſtesgeſtört war, ſeinem Väter tödtliche Ver— 
letzungen bei und beging dann Selbjimord, 


Beoria, All. ES heikt bier, daß 


eigenthum der „Peoria Rolling Mills“ ge- 


| Fauft und demnächit ihre Werfitätten bieher 
| verlegen wird. 


zur Ausführung, dem ein flotter Ball | 


Wabaſh, Ind. Froſtwetter hat im 
nördlichen Indiang empfindlichen Schaden 
angerichtet. Namentlich hat die Obſlernte 
Auch geſtern Nacht herrſchte em— 
pfindliche Kälte, und mehr als die Hälfte der 
Fruchtknospen iſt dadurch vernichtet worden. 


Klee und Gemüſe wurden ſtark geſchädigt; 


Weizen und Hafer haben nicht gelitten. 


Ind. Henry Keller, 
ein alter hieſiger Bürger, erſchoß ſich geſtern 
bisher unaufgeklärten Gründen. Er 
hinterlaßt eine große Familie in geordneten 
Verhaltniſſen. 


La Porte, Ind. Geſtern Morgen 
man John Schmitt, einen bekannten 
Farmer der Nachbarſch aft, auf der Landſtraße 
Sein Genid mar 


Fort Wayne, 


Rippen waren gebroden. Die Behörden 





Hurrah! 
—Y Papa bat’3 mir 
bequem gemacht und 
ba3 dumme Schubtwichien ift zu Ende! 


Wolf sACMEBacking 


Brandt nicht gebü zu werden! Der Gla 
eine Were! un und Regen berderben run 
wicht! Das Leder wird Wafjerbicht 
und Ian ivie Del-Tuch gewaschen werden, und was 
die Hauptjache ift—das Leder wird vor Füäulnig 
eihügt. Männer:, Frauen- und Rinder-Schuße, 
644 damit gewichſt werden. 





} 





one mungen vr 


J. Bergnügungs-Wegiweifer. 


Auditorium — Theodor Thomas Conzerte. 
MeBiders — Lotta. 
Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houfe — The,Senator. 
Eolumbıa Theater — Men and Women. 
Hooleys — E. S. Willard. 
Haymarket — Effie Elsler. 
Academy of Mufic — Money Mad. 
acobs Clark Str.-Theater— The Auitraliarı. 
Windſor — The Clemenceau Caſe. 
Alhambra — Our Iriſh Viſitors. 
Havlins — Pat Rooney. 
Peoples — Vaidis Siſters Novelty Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Grimes Cellar Door. 


Srieftaſten. 


Die Rechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 


K. M. Eine „Releaſe“ iſt in ſolchem 
Falle, wo es ſich nur um eine ſogenaunte 
Chattel Mortgage“ handelt, nicht nothwen— 
dig. Wenn Sie die Noten zurückerhalten 
haben, ſind Sie vor der Geſellſchaft vollſtän— 
big geſchützt. 

M. Das ‚Bureau of Juſtice“, an welches 
Sie offenbar deiffen, beichaftigt fich nicht mıit 
ber Unterfuchung von Abftraften. Wenden 
Sie ih an einen zuverläffigen Abvofaten. 
Ein folder wird Ahnen einen jchriftlichen 
Bericht über den Stand des Beliktitelö geben 
und die Garantie dafür übernehmen, daf die 
Angaben diejes Berichts zuverläfjig jind. 

M. ©. U. Wenn Sie nichts unter 
Ichrieben haben, fo Iajjen. Sie die Agenten 
machen, was fie wollen. Sie fünnen Ihnen 
in biejem Falle nichts anhaben. 

BB. Die Liberalität Uncle Sams mit 
gi anf Penjionen Hit allerdings eine große, 
abeR, def von Ahnen angeführte Fall dürfte 


Denn doc) jelbit dem guten Sam „über die 
Yin geben“. 


I M. Kommt auf die näheren Um 
yande aıt. 


M. SH. Bleiben Sierubig wohnen. Der 
Hausbejiger Fanır, wen Sie die Abmahung 
mit dem Agenten beweijen fönnen, nichtS ge- 
gen Sie thun. 

5 PB. Kündigen Sie Ihriftlid 
vor dem legten biejes Monats bis zum 1. 
Juni. Ihre frühere Kündigung ijt um: 
gültig. ° 

3 D. Wenden Sie fi an die Polizei. 

3% ©. Senden Sie uns einen der Gon= 
tratte ein. Wir werden dann unterjuchen, 
ob ji) etwas thım läßt. 

— — — — 
„Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige⸗Au— 
uahmeſtellen, welche durch das Telephon mi⸗ 
der Hauptofiee in Verbindung ſtehen. 


eis 


Scheidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereicht: Frances T. ge: 
gen Sojeph PB. MeGarren, wegen bö3- 
willigen Berlafiens; Nohanna gegen 
Guftav Burr, wegen bösmwilligen Ver: 
laſſens; Knud L. gegen da Bonyfen, 
wegen Graufamteit. 

. Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Maud X. von John F. 
Kinner, wegen böswilligen Verlafjens; 
Hilda von Gujt Berg, wegen Grau: 
famfeit; Dora von Jacob Gertero, mes 
gen Ehebruds; Annie von Kohn Calla, 
wegen böswilligen PVerlafjens; Hattie 
&. von Herman E. Gatlin, wegen Ehe- 
bruchs und Graufamteit; Robert ©. 
von Dllie Taylor, wegen bösmilligen 
erlajiens; Nacob von Davis Gutman, 

gan böswilligen VBerlafjens; Anna E. 
von William Horsman, wegen Trunf: 
fuht; James PB. von Mary Hogan, 
wegen Ehebruchs. 


SHeiratpsrkicenzen, 


Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
ber Office des County=Glerf3 ausgeftellt: 


Niels Diejen, Amalie Sievers. 

Lonis Neyerjon, Qulia Bolt. 

Sohn 3. Engliih, Mary 3. Rausfold. 
Suitaf Schlenter, Jennie Dehn. 
Louis Lana, Sujan Wilfomn. 
Sdward Reichert, Maggie Ganahan. 
Otto Keitel, Sophie Severn. 

Leon Weil, Angelute Dejardins. 
RM. Deithman, Henrietta A. Tode. 
Andy Hoefitra, Annie Kelder. 

Dtto Bruhns, Emma Lemm. 

Sred. Bommerening, Annie Brems. 
Charles Hulbner, Annie Sieras. . 
Sohn Schroeder, Gujtava Frante. 
Sohn 2. Meadek, Mary Zemanef, 
Adolph Witte, Alicesd. Grofje. 
Gonrad Dikenherr, Mary Whalnars. 
Sujtav Dreblow, Mathilda Durnfa. 
Ferdinand Struve, Garrie X. Scheder. 
Dtto Haertel, Mary Harrington. 
Kohn Urben, Anna Stairf. 

Sohanır Bluecher, Cora Kraemer. 
Bert Hitt, Nellie Sierman. 

Augurt Lehmanı, Mary Duffey. 

M. Battier, Emina Gier. 

Gharles Ebert, Laura He. 

Sen. Schadhtichober, Sophie Hoper. 
Sohn WR. MecGausland, Kattie Schweir. 
Deter Schneider, Ella Tagen. 

* J. Hagedorn, Sadie Hanlen. 
Rodney Larcity, Mamie Grant. 
Henry F. Weydert, Lizzie Peterſon. 
Auguſt Lindeberg, Annie Peterſon. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Ah M. Clarf Tıtöd. Baditeinlagerhaus mit 
ajement, 97 und 99 ©. Glintonjtr. $30,000 ; 
.Yeou, 2itöd. Badjteinhaus mit Bajement, 

B Soulterftraße, 82,000; Mrs. Mary P. 

ad, drei 2ſtöck. Backſtein-Wobnhäuſer mit 
ement, 1778 -1777 W. 22. Str., 86,000; 
Mrs. M. Rayn, 3ſtöck. Backſtein-Anbau mit 
Baſement, 852 33. Str., 81,000; Mrs. M. 
Payne, Iſtöck. Backſtein-Anbau, 2810 Went: 
worth Ave., 81,000; X. Jay, 1jtöd. Baditein: 
Hlatd mit Bajement, 25 40, PL, 811,500; 
& Gibſon, 2ſtöck. Backſtein-Store und 
ats mit Bajement, 3603 Gmerald Ave., 
200; &%.M. O’Connor, 1ftöd, Baditein- 
Cottage, 962 37. Str,, 81,200 ; 5. A. Gallen, 
2itöd. Badjtein-Tlats mit Bajement, 122 
rınon Ape., 81,500; Mıs. M. Otto, 
Sie Backſtein-Flats mit Baſement, 368 
jtingsjtr., 81,500; 4. Strand, 1itöd, 
ame-Cottage, 73. Str. und Adams Ave,, 
1,000; 3%. Schpromäfie, 1jtöd. Frame: 
Cottage, 75 Superior Ave., $1,000; John 
ind, Aitöd. Jrame-lats, 1339 Curtis Ave,, 
A: % ©. JYohnjon, 2itöd. Frame: 
Wohnhaus, 624 Rojenmerfel Ave., $1,000 ; 
. MeConnell, 5itöd. Frame-Wohnhaus, 
141 Perry Ave,, 82,500 ; Barry Bros., zwei 
8 und 2ftöd. Baditein-Wohnhäufer mit Baje- 
ment, 4337—4339 Grand Blod, 825,000; 
Mis. 2. 3. Shafer, zwei 2itöd. Yrame- 
Stores und Jlats mit Keller, 61. Str. und 
art Ave., 86,000; M. T. Byne, Aitöd. 
:Flats, 5819 Schoolitr., 81,000 ; Chas. 

dr, Möd. Frame-ylats, 4834 Juftineitt., 
SINV0; Jojepd U. Heably, Aitöd. Frame⸗ 
Wohnhaus, Rerfoot Ave. und 88. Str., 
82,000 ; 3 3. Cafiidy, 2töd. Baditein-Store 
und Fi s, 885 47. Str., 84,500; Auguſt 
Bed, zwei Sitöd. Baditein-Flats mit Baſe⸗ 
iment, 1514—1516 Dunningitr., 810,000; 
Mlbert €. . Better, 2ftöd,. Frame⸗Flats, 
84 Zanfjonitr., 81,500; ur ith, 2itöd, 
Krameslatö mit Keller, Seminary Ave., 


. Die Deutfheni in Chile. 


Ein prominenter Deuticher, welcher 
jahrelang Chile bewohnte und noch 
die lebhafteiten umd wichtigften Bezie: 
hungen mit Diejem Lande unterhält, 


"schreibt u. U: 


„Ih kenne die Nerhältniffe ziemlich; 
genau und weiß, dag 78000 ſche 
in Chile vertheilt, dort wohnen, daß 
immenſe deutſche Werthe ſich dort be 
finden. Bei jeder Gelegenheit haben 
die Deutſchen in Chile in großartiger 
Weiſe ihrer Liebe zur Heimath Aus druch 
gegeben, ſo noch zuletzt durch Samm 
lungen für das Kaiſer Wilhelm- und 
Bismarck⸗Denkmal. Während des Krie 
ges von 1870 ſind nambafte Summen 
von dort nach Deutſchland geſandt, 
Officiere u. Mannſchaften der deutſchen 
Kriegsmarine ohne Unterſchied haben 
von Seiten des Deutſchen Vereins und 
ſeiner Mitglieder in Valparaiſo u. ſ. w. 
jtet3 die liebevollfte Aufnahme gefun: 
den. Sn früheren Sabren, wo bie 
deutiche Diarine noch nicht jo ftart. war 
wie jeht, wo Alles ruhig und friedlid 
var, 3. B. ım Jahre 1882 oder 1883, 
waren zur jelben Zeit in Balparaijo 
drei Kriegsichiffe anmeiend, jo die 
„Moktte”, „Eliiabeth* und „Albatroß* 
und jegt, wo Alles drunter und brüber 
geht, Tann fein Kriegsichiff ablommen 
und entbehrt werden, um nationales 
Eigenthum zu jhügen!“ 

Seitdem hat jedoch die deutjche Re: 
gierung endlich ihren Irrtbum eingeje: 
ben und das gejammte aftatiihe Ge 
ſchwader Deutſchlands nad Chile be 


ordert. ; 
— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Dr. David ©, Smith, von 1255 
Michigan Ave., der feit 50 Jahren hier 
alsArzt praktizirte, ift geitern gejtorben. 

* Richter Kohljaat ernannte geitern 
den Kohn Bohlander zum DBerwalter 
des Nachlaffes feines verftorbenen Vater 
Philipp Bohlander aus Provifo. Die 
Wittwe des Verftorbenen, zwölf Kinder 
und mehrere Gnfel werden fi in den 
auf %63,000 angegebenen Nadhlaf 
theilen. 

* Der Bundesbeamte Borter befchlag: 
nahmte geitern an der Glarf Str. in 
verfchiedenen Läden Gewidtitüde, die 
ganz das Anjehen von $20 Goldftüden 
hatten und die Injchrift „Weltausftel- 
lung 1892* auf der einen und den Kopf 
des Columbus auf der anderen Geite 
trugen. Ebenſo wurde auch eine Ma- 
fchine zur Herftellung diefer Gewichte, 
die leicht zu betrügerifchen Zmweden miß- 
braucht werden Fönnen, confiszirt. 


Todesfälle. 


Im Macpftehenden veröffentlichen wir bie Lifte deu 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitdamte zrut« 
fen geftern Mittag und heute Nahricht zuging: 
George Kieffiow,JFrte Rumjey u. Elarinda Str. 23. 4M. 
George Gollwiger, 790 Welt 12. Str. 1M 5T. 
Friedrich Hering. 28 Bilfell Str. 33%. 1M, 

ran Louiſe Stender 26 Samuel Str. 

Nobert Bender, 281 W. Ehicago Apvenie, 32 X. 
Morig Landauer, 738 North Oakley Avenue, 37 $. 
Frau Nicholad Bed. 

Theodor Geisler, 54 Marion Str. 45 J. 

Wilhelm Meyer, 181 3 Milwaufee Ave., 5 5. 

rau Caroline Pincu , 3721 Late Ave. 

ilhelm Ströhlein, 171 Dit Chicago Avde., 39 %. 
Edward Valk, 588 Süd Hälfted, 13 }. 

Cha3. E. Wormö3, 22 Park Place, 69%. 10 M. 
George Neubert, 382 Sid Morgan Str. 

Paul Bartholemä, 4809 Laflin Str., 9 M. 
Minna Schroeder, 11 Keenan Str., 21.3. 6 M. 
Frant Krid, Mercy Hojpital, 22 3. 


Leiet Die Sonntag8= Beilage der „Abendpoft“. 





Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagkers, 
MWabaih Ave. und Vionroe Str. Wiblis 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter, 
Frau Caroline Pincus, am 29. d. Mts. im 
Alter von 34 Jahren geitorben ift. Daß Leichen« 
begängniß findet am yreitag, den 1. Mai, um 
12 Uhr Mittags, von Trauerhaufe, No. 3721 5 

Date Ave, aud nah Mount Wayrio Cemetery 
Statt. Train verläßt Union Depot nn 2 Uhr. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


&. Binceuß, Gatte, nebit 6 Kindern. 





Todes: Anzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfere geliebte Tochter Anna im Alter von 1 
In ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

ndet am Freitag, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauers 
baufe, 264 €. 21. Str., aus nad Oatwoodß jtatt. 

Georg und Katharisse Altineyer, Eltern. 
Frida, Schweiter. 5 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin Margaretha Günther 
am Donneritag, den 29. Aprit, im Alter von 27 Jah- 
ren felig im Herrn enilchlaien ift. Die Beerdigung 
indet am Freitag, den ]. Mai dom Xrauerhauje, 43 

eterion Str., Viorgens 101 Uhr and, nach Concordia 

riedhof ftatt. Um ftille Theilmahnıe. bitten die trau- 
ernnden Hinterbliebenen. 
Mobert Günther, Gatte. 
Gertie und Robert, Kinder. 
Dorothea Gaftntann, Mutter, 
nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige: 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere liebe Mutter Marie Ditimann, geb. Stoll, 
am 28. Aprıl im Alter von 66 Jahren und 11 Mona» 
ten, nad) langem, ſchwerem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 1. 
Mai, Nahhmittags 2 Uhr, vom Trauerhanie. No. 4655 
Mientwortb Ave, nad) Dotmood, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen mido5 

Emilie und Maria, Töhhter. 


a ih ESawiegerſohne. 


Geſtorben: Lillie, geliebte a. von Chas. 
und Minnie Rinderer, den 29. April. Abends 10.39, 
im Alter von 1 Yahr, 2 Monaten und 8 Tagen. Die 
Beerdigung findet am yreitag, 1. Mai, um 2 Uhr 
Nahmittags vom Zranuerhauje, 109 Sheffield Ape., 
nach der St. Thereien-Rirhe und von da nad) dem 
Bonifacius:Friedhofe ftatt. 9 


Turnverein ‚„„Borwärts“, 
Achtung! 


Laut Beichluß betheiligt fich berBerein in corpore an 
der Mais-Demonftration, und tritt berjelbe am reis 
tag, den 1. Mat, Vormittagd 10 Uhr, zum Aus» 
marjche in feiner Halle au. Mit TZurner-Gruß 7 


Johann Jatob, 1. Sprecher. 


Großes Mai⸗Feſt 


— der — 
Southweftern Loge No. 196, 
A.O0.U.W. bidojal 


abgehalten am Samitag, den 2. Mai 1891, in 
der Germania Turnhalle, S417- 21 ©. Sal 
ee TER 
u em erfo au 
maden. Das Somite. 


Tailoring! Tailoring! 
Einpfeble mich zur Anfertigung von aller Urt Ser 


vengarberobe, unter Zuficderung guten Paffend und 
eriter Klafje Arbeit bei bilfigften Preifen. 


J. E. Ikert, Kundenſchneider, 


4233 ©. Halfed Cır., made Bofoffer. 
mo 


Mei-Wein 
EI Morgen, den 1. Mai. Zur ijeier deb Tages, 
Nudolpyh Aubad, 
„ 5B5R.Glerkäin 5 


% 


 Sabet Jbr einen 
Huften oder Erfältung, } 


Shwindiuht, 
SCOTT’S 
EMULSION 


von reinem Lebertbran und Sypoph 
von Be ist eine fichere Sour baficı 
Diele Bräparation enthält die limulirenden 
Eigen ſchaften der oobhaten und des fei⸗ 
nen norwegiſchen Leberthranes. Wird von Aer⸗ 
ten in der aanzen Welt verſchrieben. Sie iſt ſo 
chmackhaft wie Milch. Drei Deal heilkräftiger 
als bloger Leberthran. Ein perfekter Kübltrant, 
allen anderen weit überlegen. Für alle Arten 
abjehrender Krankheiten, Brondhiten, 


Schwindſucht, 
eln und als Fleiſch⸗Erzeu iebt es nur 
scaita EMUL SION. PT 
td bei allen Druggiit kauft. Laſſet 
uch — durch übertriebene \ ——— 


E 
en oder unverſchämte Weberredungsfun 
—J ein Subftitut zu un" — 


—X heraus! 


Alle Mitgleder der Carpenter-⸗Union, No. 1, 
find hierdurch aufgefordert, am 


Freitag Morgen, 9 Mhr, 


in unferer Berfammlungs-Halle 


BRICKLAYERS HALL, 
Ede Peoria und Monroe Str., 
— zu erjcheinen, um an der — mbd6 


8:Stunden Demonftration 


theilgunehmen. Steiner darf fehlen, Iaut Beihluß von 
Union 1. Alle Schweiter-Unions oder Mitglieder der- 
felben find fameradichaftlicy erjucht, unter dem Banner 
von Union 1 mitzumarfchieren. Große Mufifcorps 
ift von Union 1 geftellt. Comite. 


Wagenbauer: heraus! 


Zur Adt Stunden Parade am Freitag, den 
1. Mai, Dcffentlihe Berfammlung, Dtorgens 
guUhr, in54 WB. Late Str. Zur Aufnahme aller 
Nichts Bereindmitglieder. Union 5169, mido5 


Grocers aufgepagt! Wer heute und morgen 
grünen und geröfteten Kaffee, Thee und Gewürze 25 
Prozent unter dem SJmport-Preife Faufen will, fomme 
nad) 65 Market Str. Der Stod muß biß zum 1. Mai 
verfauft fein. mido8 


Beahhtenswerth! 
Andrees 1. Rlafie Bäder, 398 Wells Str., 
im Store, niht im Keller, fech3 feine Bäder, verbun- 


den mit 5 Stühle Barberihop. Erſte Klaſſe Bedie— 
nung. Kein Warten, 30ap1w9 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 3. — 


unter Diejer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben, 














erlangt: Ein Prejier, der mit Mafchine nähen kaun, 
en und bejtändige Arbeit. 423-425 W. as; 
ton Str. 


‚ Verlangt: Ein junger Architekt, der deutich und eng- 
Life jpricht, wird ein großer gejchäftliher Vortheil ge- 
boten. Adr. T 149 Abendpojt. 3 





Derlangt: Drei ftarfe ‘ungen, 18—20 Jahr alt, um 
in einer Candy⸗Fabrit zu arbeiten. Bunte, Frant & 
Co., Ecke La Salle Ave. und Ontario Str. 4 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider für beſtellte Ar— 
beit. 21 Henry Str. dffa 


PR. ee Painter und Calciminer. 359 Hudion 
be. 1 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren für allge 
meine Arbeit. 421 Webjter Ave. 1 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand. Zu erfras 
gen 468 ©. Center Ave. 1 

Verlangt: Ein Painter. Nachzufragen 631 Roscoe 
Etr. dirl 


Verlangt: Ein guter junger Mann um 2 Pferde zu 
beforgen und im Butchergeihäft mitzuhbeljen. Nur ein 
— ſich zu melden. Jacob Speidel, 59 Web⸗ 
ſter Ave. + 


Perlangt: Ein Bäderwagen-Treiber. 36 W. Di- 
viſion Str. 1 





2356 Hanover 
dfial 


Verlangt: Ein junger Mann zum Aushelfen im 
Salooı. 1061 Lincoln Ave. 1 


Berlangt: Ein Gafebäder, der jelbftändig arbeiten 
tanın. 233 Belmont Ave. 1 


Verlangt: Mehrere Painterd. 432 N. Aihland 
Ave. s 1 


Verlangt: Painterz, ftetige Arbeit. 
Str. 











Derlangt: Junge von 18 Sahren in Schuhfabrik. 
426 Wells Str. . * * 1 
Verlangt: Ein junger Mann als Waiter für Saloon, 
ſofort. Zeunert, 4 La Salle Str. 3 

Berlangt: Nod) einige gute Painter. Ehrift. Siem- 
fen, 706 2. North Ave. dojr3 

DVerlangt: Ein deutiher Majinen-Schlofjer, erjter 
Klaffe Arbeiter. 126 ©. Sefferfon Str. 3 


Verlangt: Ein junger Brodbäcer oder Knabe, der 
ihon an Brod gearbeitet hat. 294 E. North Ave. 6 


Verlangt: Mehrere Jungen in der Fabrif, Ede 
Haitıngs und Lincoln Str. 5 
Verlangt: Ein guter Junge, nit unter 16 Jahren. 
. ©. Haller, Apotbhefer, 1240 Milmaufee, Ecke 
North Ave. 5 


_ Berlangt: Ein Schuhmader, ftetige Arbeit. 545 
Elton Ave. 5 








„Qerlangt: Ein Brodbäcter, dritte Hand. 2897 Archer 
be, 5 


Verlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei zu er- 
lernen. 91 Oft Chicago Ave. 5 


—— Teamſter, um Aſchwagen zu treiben, gu⸗ 
et er. $10 per Woche. 827 9. Wood Str., nad) 
x. 5 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, einer der Erfah— 
rung hat, wird vorgezogen. 278 Blue Jsland Ave. 5 


Verlangt: Ein Schioffer für Bauarbeit. 197 Blue 
Islan⸗ Abe. 5 
Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei zu hel« 
fen. $ und Board. 880 W. Late Str. 4 





‚ Zerlangt: Ein junger Mann um im Dining Room 
zu arbeiten. ©..D.:&ce Kinzie und Clark. 1 





Verian t: Ein Junge für allgemeine Arbeit im Sa» 
Ioon. 1075. Ave. 1 


Verlangi: Ein junger Mann, der daß Barbierge» 
ihäft erlernen will; fann fi auch mit einem Heinen 
Kapital als Theilhaber ım Gejchäft betheiligen. 24 
©. Halited Str. 8 


F Derlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren in einem 
Milhwagen zu belfen. Vorzufpreden Donnerftag 
und Freitag. 243 Hubdfon Ave. dofrð 


gelangt Ein Bäder, als 3. Hand. SON. Halited 
. 3 


Verlangt: Ein guter Junge von 15—16 Jahren, ein 
fürzlich_eingewanderter wird borgezogen. 754 N. 
Wood, front Bafement. 


Verlangt: Ein junger Dann im: en 
der Renntnifie Bat. es Halfted Gr. utcherſhop m 


Berlangt: Gute Agenten fünnen 32—$3 täglih ver 
dienen mit einem gangbaren Hausartifel. 829 WM. 
North Ave. (Store). Abends zwifcdhen 6 und 588* 

idofa 


Berlangt: 4 gute Shingle 
Fi ngt: 4 gute Shingler jofort. nu Dune 


Bellangt: Ein guter Groce ert im Alter von 16- 
2. 507%. Weitern Ave. midofr3 


Saison yu arbeiten; muß beuti) und englıla Ipreden. 
m zu arbeiten; muß deut und en 
195 Det Divifion Str. £ nn. möfre 


t: Ein guter Rodmad)ı lei r 
— — 


Verlangt: 8 gute Painters an Wagen. 385 
land Ave. 


Tuüuchtige Canvaſſers fü 


Salär oder Kommitfion. Nachzufraegen von 8—9 U 
Morgens 1% Elnbourn Ave. mdo6 


Verlangt: Gute Pagpters. HR W. Chicago Ave. m-f 
- Betlangt: Ein Bügler au Hofen. % Ordard Gi 


Cle de · 
mdfrl 


| 9, den 


Große freie Greurfion 
jeden Sonntag nad 


Mont Clare. 


650 Potten, x125, zu deu außerordent- 
U niedrigen Preiſen 


SIS5O S200 S30O0O 


und leichten Termirlen.—15 Broz haar, Reit #5 monat» 
IH. — Srapdirte Stfaken und Trotto v3. Abftrafte mit 
rn weniger ala 50 Fuß an eine Perion 
verfaufi, — 

Mont Clare iſt ein, an der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul⸗Bahn gelegener ſchöner Platz und enthält 
ſchon 20 bis 50 nette Häufer, ift innerhalb der Stadt⸗ 
grenzen, nur 9 Dleilen pom Court Houſe eutfernt und 
wird mit der St. Paul-Bahn in 27 Minuten erreicht. 
63 liegt nördlid Don und grenzt an Daft Park und tft 
70 Fuß höher als Lafe Michigan. Uniere Lotten find 
nur3Blods von Mont Clare Station entfernt und 
Ihön hoch gelegen und brauchen ur gejehen zu werben, 
um zu gefallen. 

Nehmt die Gelegenheit wahr, guie Sotten zu 
Spotipreiien zubefommen. 

Unjer Spezialzug verläßt den Union Depot, Canal 
und Adams Str., jeden Sonntag Pünktlid 
um24Ubr. 

Tickets find frei ind in genügender Anzahl von unfe 
ren Agenten 10 Minuten dor Abfahrtszeit am Bahn. 
hof zu haben. . midofria6 


Schumacher & Gmaedinger, 
163 Randolph Str. 


Verpachtung von Bauplatzen. 


In ve des Unmündigfeit des Erben, von dem 
Nachlaß des Lürzlich verftorbenen Alfred 8. Nichon, 
werden au ; 


Elfton Wve. und Galifornis Wve,, nahe 
Diverjen Upve., 


mp man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläße auf 10 Jahre, ıuter billiger Rente 
verpachtet. Nähereß bei dem Vormund Sapım6 


© HAUSSNER, 
409 Einbousn Uve.. Ede Sheiield Ave, 


Deutfcjes Theater in Hooley's. 
Sonhtag, den 3. Mai 16591: 


Fe Schluss der Saison. 
UORUERSURSERIEBER für Rihard, Welb und 
achsner. 
Die Hochzeitsreiſe. 
Kurmärter und Piearde. 
Der zerbroͤchene Krug. 
Sitze ſind in Hooleys zu haben. fig 


Prähhtiges Naturbild, 


yeah FALL 


NRundgemälde der Strommdnellen. Yaummollplans 
tage am Miffiifippt. _ Wabaih Uve. und Hubbarn 
Gourt. Offen tänlid und Sonntags von 10 Uhr 
Vtorgend bid 10 Uhr Abends. Eintritt 50 Gent, 
Kinder 25 Gent, mo—fr8 








Partner gesucht 
mit 81000 Kapital, in ein fichere?, profitables und ehr- 
liches Geihäft. Muß wohnhaft fein in Chicago und 
der engliihen Sprade mädtig. Kann dort nebenbei 
fehr gut ein anderes Geichäft betreiben. Referenzen 
erbeten und gegeben. Adrejftire unter X., Scandinas 
vian Eonfulate, Grand Haven, Weich. didoja? 


— — 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitänahmweiinngs- 
Bureau de Chicago BädermeijtersVBereins befindet 
fid in No. 292 5. Ave. 28apim9 


Berlangt: Frauen und Mädken, 





Käden und Fabriken. 


Verlangt: Eın gutes Mädchen, das deutich md enge 
Yıld) Spricht, um in einem Bäder-Store zu helfen. Nad» 
zufragen 287 W. Dipifion Str. dofs 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Cloaks, 
er und beftändige Arbeit. 423—25 W. Dipijion 
tr. 1 





Verlangt: Ein Mädchen an Hofen zu nähen und 
Frauen zum Siniihen. IN. Haljted Str. dofrjas 


Berlangt: Lehrmäbcden zum Kleidernähen. 273 
Blue land Ave. bfrl 


„erlangt ifrauen zum Hoienfiniinen. 931 N. Halſted 
Str., nachzufragen im Store. dofrs 
Verlangt Kleidermacherin ſucht Arbeiterinnen ſowie 
Lehrmädchen und ein Mädchen für Hausarbeit. No. 
726 W. Taylor Str. dofr7 

BVerlangt: 500. Häflerinnen an Lady Hoods Kopfe 
tücher und Shawls. Arbeit wird nad Haufe gegeben, 
wir verlangen $1 al® Sicherheit für die Wolle, welcher 
Betrag wieder zurücderftattet wird, jobald ihr die erite 
Arbeit abliefert. Enterprije Knitting Works, 620 W. 
North Ave. mdbo4 

Verlangt: Mädchen, da3 Kleidermacen zu erlernen. 
221 ©. Sangamoı Str. didol 
Verlangt: Geübte Mädchen an Paperbored zu ars 
beiten. 386 Armitage Ave. midofr5 


” Berfangt: Maichinen- und Handmädbden. 89 Ors 
Hard Str., hinten, oben. dmdol 











Sausarbeit. 


BVerlangt: Ein Mädchen, um Kinder zu warten und 
fi im Haufe nüglicd zu maden. 6331 Haffted Be . 
ofrja‘ 


Verlangt: Eine gute deutfche Lunchköchin. 61 ” 


Elinton Str. 


Verlangt: Ein bdeutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Haußreinigung, fein Umzug. 17 
Sidney Court, öftlid) von Elarf Str. 3 


Verlangt: Ein anftändiges deutiches Märden für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. Zu erfragen 1800 Diverjey, Edle 
Evanſton Ane., guter Lohn. dofr3 


Berlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren, bei der 
Hausarbeit zu helfen, 2 in der Familie. 155 Centre 
Etr., Ede Biljel. 3 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen zumGeihirrwaichen 
im Reftaurant, guter Lohn, Sonntags frei. 70 DI 
Adams Str. . 3 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen, weldhed fodhen, wa= 
ichen und bügeln kann, guter Lohn. 62 Grand Ave., 
nehmet Judiana Str. Car. 3 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarblit 
in einer Heinen Familie, gute Heimath. Nadzufragen 
%. Salomon, 59) Wells Str. nahe North Ave. 3 





Verlangt: Ein‘ Mädchen für zwei in der Familie, 
Nachmittage frei. 307 Chicago Ave., 2. Glode. 3 


Berlangt: Eine rüftige erfahrene Perion, nicht über 
35 Jahr, al® Haushälterin bei einem Wittwer mit ganz 
kleiner Familie. Heirath nicht ausgeichloffen, Baden- 
jerin vorgezogen. Wdrejje Abendpoit, P. 166. 4 





Yerlaugt: Ein gutes zuverläfiiges Mädchen in einer 
amerifanticheu Familie. Ein gutes Deim und guter 
Lohn. Engliich jprehen nicht unbedingt erforderlich. 
678 Fullerton Ave, Vormittags während einer ** 

ia4 


Derlangt: Eine Ältlihe Frau, um Kindern aufzu- 
warten. 21 Henry Str. rail 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, 623 N. Alhland Ave. diamol 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 Fullerton Ave. 1 


Verlangt: Deutfches Mädchen für amerifanifhe Fa- 
milie von zweien. 230 Blue Jsland Ave. 1 





erlangt: Mädchen für algemeine Haußarbeit, fein 
Kochen, guter Lohn. 608W. BanBuren Str. birl 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1035 Mimaulge Ave. dfrl 


Verlangt: Ein Mädchen, 12 biß 14 Jahre alt, für 
einige Stunden de8 Nachmittags, weldhed in der Nähe 





wohnt von-593 Milwaukee Ave., 1 Treppe. 6. 


Berlngt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit, 
eined da8 polnifh ſprechen kann, wird vorgezogen. 
44 rn Str. 6 


Berlangt: Ein gutes Hausmädchen oder Köchin, bei 
gutem Lohn in Privatfamilie, wo nod) ein Mädchen 


gehalten wird. 2633 Diihigan Ave. doja6 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder. 432 Milmwantce Ape. 5 


Verlangt: Ein Meines Mädchen. 59 Milwaukee Ave. 


BVerlaugt: Ein gutes, deutjces Mäddhen für allger 
meine Küchenarbeit bei Aug. Keil, Ede Madijon und 
5. Ave., ım Reftaurant. 5 


Verlangt: 100 Mädchen bei Frau Koeller. 507 
dawid Str, bofrjas 


Verlangt: Mädchen oder frau für Füchenarbeit, gu« 
ter Lohn wird bezahlt. 183 Oft Madifon Str. 3 


Derlangt: Ein deutihes Mädmen für allgemeine 
ausarbeit und Kinder zu warten. 2327 Cottage 
zove Ave. 3 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
— in Meine Some Nadhyufragen 1095 
Imwaufee Ave. dofr3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. Kein 
Hauspugen. 667% Sedwid Btr. 3 


Verlangt: Ein Mädchen das Fochen, waidhen und 


een Tann, in einer Heinen Syanılie, guter Lohn. 
ort nadygufragen 3153 Wa! ne. 6 


* ordentliche Madch ewöhnli 
Hausarbeit, guter Loßn. ER re > 


IEREEE 


30. April 1891. 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clark Str., 
Sübdoft-Ede Monroe. 


Zogen- und Gefdräft S-, 


Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel nmgeündert. 


BB Drudiahen ee 


— mie — 

NRehnungsformulare, Anzeigen, 

Brieipapter, Bail-Programme, 

Couverte. Einladuugstarten, 

Circulare. Nintenfarten, 

in feinfter Ausführung. 
Geihäftstarten von $1 per 1000 aufwärts. 
Neelle qute Arbeit und äußerft billige Preife. 

CH” Die Nordieite Cable Car Hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4mzSmjadido2 


EmıL SIMON & —* 


i 
e Buchdruckere 
— pıvisioN ST. 


An Damen! 

Das berühmte und als unihädlic befannte Haar 
vertilgungsmittel zu haben bei Frau D. Reiß, 318 
Milwautee Ave, 2. 5. Gefihtöhaare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 17mz2wil 


VBerlangt: Frauen und Madchen. 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, um auf zwei kleine Kinder 
zu achten 466 Lincoln Ave. 1 


Berlangt: Eın deutihe8 Mädchen, Kleine Familie. 
1004 N. Haljted Str. dirl 


—— Deutſches Mädchen in einer kleinen Fa— 
milie. 





1542 Dunning Str. 


Bertangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. “3 
Str. 


26. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder 
wöhnlihe Hausarbeit. 189 €. 19, Str. 





rau für ar 





Verlangt: Eine ältere Perfon zum Haußhalten. 
2845 Archer Ave. 1 


Derlanat: Ein deuticheg Mädchen für nemwöhnliche 
Hausarbeit, in einer kleinen Familie. 3746 Wabaih 
Ave. 3 








‚Derlungt: Ein gutes Mädchen von 16-18 Jahren, in 
einer Kleinen Familie. 2032 Archer Abe. 3 
Derlangt: Eine Familie von 2 Perfonen, jucht ein 
utes Mädchen für Hausarbeit. Naczufragen nad 9 
hr Morgens, 289 Sheifield Ave., 2. Yloor. 6 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, guter Lohn. 38 Cornell Str. 6 
— — —— 


Ein Mädchen für die Küche, auch ein 


Verlangt: 
Nachzufragen 3343 
o° 


zweites Mädchen, guter Yohn. 
Wabajh Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; eine die 
gut bügeln fan. Yamiiie nicht groß. 49 Wilmot 
Ave. + 





‚Berlangt: Ein anjtändiges Mödchen oder Frau bei 
einer Eeinen einfahen Familie. 748 W. 14. Str, 
oben. dfrl 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


— 


Zu verkaufen: Bargains, eleganter Saloon⸗Couuter 
und Eisbox. Müſſen dertauſfen. 108 W. Adams —— 
dofrs 


Bargaind, beinahe nene Lounge 85, Foldingbett 810 
Ihöner Range %s, 6 Stüd Plüfg Tarlor-Einritung 
818. Müffen verfaufen. 106 W. Adanıs Str. dire 


. Zu verlaufen: Zwei nod im guten Zuftande befind- 
lihe Rodhöien Tchr billig. Ein noch neues Set Furni- 
ture billig. wegen Abreije. Rouleaur pafiend jür einen 
Store oder Saloon. 1 Rubberihlaug, 2 Dugend 
Diergläjer. 4812 Loomis Str., hinten, oben. 4 





Zu verfaufen: Bollftändige Hauseinrihtung, gerig- 
net für Haushalt oder Boardinghaus, franfheitshal: 
ber billig. 232 N. Sangamon Str. Anfrage täglich 
Abends oder Sonntags. dfjad 
Zu verkaufen: 2 Booltiiche, 40 und 850. 1730 ©. 
Elart Str. 1 


Achtung! 15 Nähmaſchinen müſſen ſofort verkauft 
werden. 843 W. North Ave. 1Treppe hoch. doja4 


Zu verfaufen: Ein Pierd und Topwagen, billig, 
gut für Laundxy. 12 Willow Str. dofrõ 





Zu verkaufen: Eine Hobelbank mit Schraubzwingen. 
12I N. Clart Str., Room 5. mdo4 





Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit beitändiger 
Arbeit in einem Weingefhäft. Zu erfragen 445 25. 
Etr., 1. Floor. mdfr4 


1024 Seminath Abe. 


Zu verfaufen: Zwei Ziegen. 
mbfrl 


Zu verlaufen: Ein Kinderwagen. 244 Daytor Str. 
midol 


. Zu verfaufen:_ Umftände halber jehr billig, Mobi- 
en, Ofen und HSanshaltungsgegenftände, fowie zmet 
— guten Taback. Biuder und Filler 383 Larradee 
Str. 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 87 Biſſel 
Etr., im Butcherſhop. midoir3 

‚Zu verkaufen: Wurftmacherei-Einrihtung. 5212 Yıl- 
ftine Str. midofr3 





Ziihe, Stühle 
N 162 „Abend- 
midoS 


Zu kaufen gefucht: Gepoliterte Möbel, 
u — werden ſofort zu kaufen geſucht. 
poſt“. 


Zu verkaufen: Saloon⸗-Einrichtung, Eisbox, Counter 
und Badbar. 3408 Wallace Str. modfr& 


Zu verkaufen: Bilig. Pierd. 234 Blahawt Str. 
midos 








Ein guter Neufundländer Hund. 
dimidos 


Zu verkaufen billig: Shelves und Counters. 550 
School Str., Groß Park. dmdol 
Zu verkaufen: Eine bollftändige Hauseinrichtung, 
fajt neu, für $100. 62 Herndon Str., vorn, oben. j 
—W 


Zu verkaufen: Ein großes ſtarkes Pferd und großer 
Expreß-⸗Wagen. 389 Sedgwick Str. dmdo4 


Zu verfaufeu: 
135 Clinton Str. 


Zu verkaufen: Billig, Barberihop-Einrihtung, arvei 
Stühle, alles vollftändig. 737 Shober Str. 26aplıva 
Zu verkaufen: Eine eriter Klajje Fuß-Drebbarf. 35 
Snell Str. 24apl1iw3 
Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteves 
nier & Sperdel. 15der1j6 


Zu verfaufen: Gine Mafle Showcajes. 
Str., Nordſeite. 





110 Sigel 
l1mz3ms 


Zu verkaufen: Zithern, billig, in großer Auswahl, 
1205 N. Halited Str, 2aplmoo 


Zu vermiethen. 


Verlangt: Anſtändige Boarders finden gutes Heim. 
566 W. 12. Str. ⸗ 300p 1wl 





75 Bingham 


Verlangt: Boarder, Privatfamilie. 
dfſal 


Str. hinten unten. 








Verlangt: Ein Mädchen, 3040 Jahre alt, aus guter 
deutither Familie, zur Wartung eines Kindes. 
3417 Halſted Str. 6 


Verlangt; Täglich, 20 Mädchen bdei guten Familien, 
böditer Lohn wird bezahlt. Frau Leverenz, 467 €. 
Divifion Str. « dofrja6 

Berlangt: Mädchen von 1416 
Haußarbeit. 339 Hrhard Str. 

Fran 


Verlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Apel. 518 Wells Str. dfjal 


Derlangt: 
muß enalıich fprechen. 196 ©. Water Str. 


Sahren für leichte 
dfrl 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dofrias 
353 MW. 

mdol 


Verlangt: Ein deutiches Dienftmädchen. 
12. Str. 

DVerlangt: Gute Küchenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden qut bedient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 29aplimos5 


Berlangt: Ein 1sjähriges Mäpchen für Hausarbeit. 
809 DO3ggod Str., nahe Fullerton Ave. mifrfal 


Verlangt: Kuchenmadchen. 181 N. Glarf Str. mdfrl 
+ 


Verlangt: 50 Mädchen, gute Tamilien und gute 
Bezahlung. Frau Taubert, 667 Melts Str. modol 

















Berlangt: Ein Kindermädchen von 13—15 Jahren zu 
einem Kinde. 120. 11. Str., nahe Aihland Ave. 

___bimido2 

Verlangt: Ein deutjche® Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 470 Sedaqwid Str., oben. Dimido2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. 2845 Archer Ave. dimtdo2 


Verlangt: 50 Mädchen. 
zahlung. 427 €. Divifion Str. Prices. 





Gute Familien, gute Bes 
2Tapiilmos 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mayers. 517% ©. Halfted Str. midos 


Verlängt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 462 Webjter Ave. £ dimibo2 








DVerlangt: Mädchen für Privattamilien. Pläge offen 
33 bis 86. Pläge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. 12nobal 





Verlangt fofort: Mfftinnen von 6—7 Dollars, zweite 


Mädchen und Hausarbeit, Kindermäddhen und Yauın» 


dreiies,. befte Pläge und hoher Lohn, an der Südieite, 
‚bei ;yrau Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bwi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Verlangt: Ein erjter Klaffe Order-Hoh für Reitaus 
rant, jomwıe ein Waiter und ein Küchenmädchen. Eins 


tritt jollte zwischen 10. und 15. Mai erfolgen, Offerten 
unter 8 170 Abendpoit. doſas 








Verlangt: Elert, Herr ober Dame, um Samftaq 
Abends im Eduhaeihäit außzubelfen. 6255 ©. Hal- 
fted Str., Boldenwed3 Dry Goods Store. 


Stellungen fuhens Männer. 

Gejuhht: Junger Mann, Deutiher, der englifchen 
Eprade nicht mädhtig, Lucht unter beicherdenen Anfprite 
chen dauernde Stelle. yt treu, fleißig und willig, bes 


fit gute Empfehlungen am Plage. Gefällige Anträge 
erbeten unter Philipp Signer, 245 North Ave. dfr4 


Gefuht: Brodbäder fuht Stellung ald zweite 
Hand. 681 W. 13. Str. 1 


Gefudht: Erfahrener Zufchneider (Euftom Tailoring) 
mit beften Referenzen, würfcht fi) zu verändern. R. 
B. Store, 1834 Milmaufee Ave, 30ap1m8 








Geſucht: Deutſcher Bauzeichner ſucht Beinäftiqung. 
Adrefie S. 173 Abendpoit. din dol 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Schneidergeſchäft 
zu lernen au Cuſtomarbeit, hat das Zuſch eiden ge— 
lernt. Adreſſe T. 1590 „Abendpoſt“. —A 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Zwei Frauen ſuchen Platze zum Waſchen. Bügeln 


Haͤusreinigen. Krankenpflegen oder irgend eine Ardeit. 
430 Latrabee Str., hinten. 4 


_ Sefuct: Eine afeinftehende Frau jucht Pläge zum 
Waſchen und Ausbeflern in und außer dem Haufe. 78 
Auitin Ave, Bajement. dofrſa? 


Geſucht: Ein gutes. deutſches Madchen ſucht ſofort 
Platz für allgemeine Hansarbeit. v1 Canalpart Ave. 5 








Gefucht: Ein Platz als Haushaälterin in einer kleinen 
Familie. Mary Nepfter. 283 Maxwell Str. midofs 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen. das gut waſchen 
und bügeln farn, fucht eine pafende Stelle. Zu erfra- 
gen: 13 Howe Etr. « dumd 


Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Junger Dann, mit fleinem Kapital, als 
Partner in Meatmarket. dr. W145 ONE. = 
mi 


Die befte Gelegenheit für einen jungen Mann als 
Geihäftstheilhaber in einen Saloon und Boardings- 
Geihäft in der Nähe der Worlds Fair Ground einzu- 
treten; derielbe mu& eim nüchterner, twillens zum 
Schaffen und mit $400 verjehener, junger Mann fein. 
Offerten unter X. 194 „Abendpoit*. imidos 


Berfchiedenes. 





Berloren: Ein jchwarzer Neu Funbländer Hund; 
85.00 Belohnung für den ehrlichen Finder; er heißt 
Prinz. €. Schwarg, 341 Southport Ave: > difas 


Liebe Migpe, darf Dein Wilhelm wieder zurüd 
tommen? dilal 


en hr Em NReufundländer-Hund, hört auf ben 
Namen Ent. Der Wiederbringer erhält gute Beloh- 
nung. 607 Milmaufee Ave. bofr7 
= und Maihinenhand Union 


"iu Sa 9 Kate 
der Mai-Parade | 


De rs 
& 


verjam« 


amı Freitag, - 


Zu vermiethen: Vier geräumige unmöblirte Zimmer, 
feparater Eingang für jedes Sinn. 541 Blue 8: 
land Ave. 3 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 10 Moffat 
Str., nahe Wejtern Ave, 2 Blod3 von Milwaukee 
Ave. { 

Zu vermiethen: Drei freundliche Zimmer im Hinter 
bauje von 414 Scedgwid. Zu erfzagen in Front, mitt» 
lex Floor. 3 





Zu vermiethen: Store und Wohnung in einem neuen 
Bridhaus. 164 Willow Str, nahe Elybourm Ave. 
und Sheffield Ave. Gute Kage für ein Schuh:-Ge 
jhäft oder Notion= und Wollmaaren. dofr6 

* — —J 


Zu vermiethen: Eine ſchöne 4 Zimmer⸗Cottage. mit 
7 Fuß Baſement und Pferdeſtall, ſofort. Paul Bernd⸗ 
ten, 3941 Atlantic Str. mdo4 


„gu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer 
für 2 Herren pajiend, mit Kojt in deutiher Privatfa- 
milie 478 ©. Halfted Str. mdo4 





Koftgänger gewünjdt. 495 W. 14. Etr., unten. 
mi-fal 
Zu vermiethen: Für 2 ordentliche Herren ein Bett» 
zimmer mıt Frontziunmer, mit jeparatem Eingang, 
wenn gewünfcht mit Kaffee. 392 Wells Str, Ede Di- 
bifion Str. modfr4 





Derlangt: Einige anjtändige Boarder in einer Pri- 
vatfamilie. No. 439 Karrabee Str. Dajelbft aud ein 
möblirtes Frontzimmer. nıdffa4 


Zu vermiethen: Weitjeite-Flat8, 1552—1562 Dilwans- 
fee Ave., Ede Weitern Ave., elegante, neue, moderne 
Tlats mit vier und fünf heilen und ertra großen Zims 
mern. Miethe $12—$22.50. Epredt vor in unferer 
Dffice oder. tim Gebäude felbft. Norman T. Gaifiette 
& &o., 110 Dearborn Str. dimidoT 





Zu vermiethen: Fein möblirte® Hotel und Reftaus« 
rant gegenüber $. 2. & Q.:Bahınhof, Aurora, J., 
Steht unter jehr Qünftigen Bedingungen mit oder ohne 
LiquorsBar zu vermiethen. Nachzufragen bei Conrad 
Grampp, Aurora J. 27apiına 

Zu vermiethen: Ein neuer Store mit fünf Zimmern, 
pajjend für irgend ein Geichäft, mit oder ohne Gandy= 
und Rotion-Counters und Shelved. 6850 Green Str. 
27apiına 


‚ Anftändige Männer fünnen gıite Koft und Zimmer 
finden. Nadzufragen Frau Muller, 245 W. Ebicago 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store, pajjend für jedes Ges 
Ihäft, am Beten für Liquor-Store und Saloon. 69 
Diozart Str. Ede Wabanijia. dimidos 

Zu vermiethen: Ein Eckſtore mit Stall, auf der Süd⸗ 
weſtſeite. paſſend für irgend ein Geſchäſt. Adr. P 136 
„Abendpoſt“. 26aplw3 

‚Zu vermiethen: Lafe View, ein eleganter Store in 
einem breiftöcigen Gteinhauje mit Bajement, 1423 N, 
Clark Str. Billig, aud) für Saloon. %. 9. Brammer, 
70 La Salle Str., Zimmer 35. . Naplwo 

Zu vermiethen: Eine helle, luftige Halle für Union— 
Vereine bei Tag und Abends. Billig. I211123 N. Des⸗ 
plaines Str. 2Taplimo5 


Zu vermiethen: Store mit 7 oder 41 Zimmern. 
Billig zu haben. Zu erfragen: 600 ©. Umwon Str. 
Wapliws 


Zu miethen geſucht. 
—i — — * — — = — — J it — — 

Zu renten geſucht: Store mit Wohnung, vaſſend für 
Bäderei, Confectionery. Gute Lage, Nordſeite. Offer⸗ 
ten E. O. care News Depot. 2760 North Avbe. df4 


Ein junger Arbeiter wünjcht Board in Privatfamilie, 
zwiichen Auftin Ave. und Ohio.Str., öftlidh von Gentre 
Ave. vorgezogen. Wdreifire mit Preisangabe X, 125, 
Abendpoſt. 4 

Verlangt: Für 1— beſchäftigte Damen, Zimmer 
mit Koſt auf der Nordſeite. Preisangabe erbeten 
Adrejie &. 9., „Abendpoft.* 6 





Ein Stiller junger Mann (Gontractor) wünicht Zim- 
mer mit oder ohne Board in einer ftillen Prinatfas 
milie au North Ave, z3wiihen Elybouru Ye. ıntd 
Well Str. Münditich oder fgriftid any. Sh., 48 
Larrabee Str., Balement. 


Delanntmadung. Unterzeichneter empfiehlt fid) als 
Galjominer, Wbitervafher und Paperbanger und madıt 
baranf aufmertjam, Ratten, Mäuie dergl. Unge⸗ 
ziefer, wenn gewunſcht. vertrerben zu Arbeit 

arantirt. AÄufträge nimmt man entgegen 84 W. 

andolpd Str. und 140 Diilwaufce Ave, Balement. 
M. N. Sturm, Painter. l3apimodbomodo5 


Ein Anwalt unterfuht Abftracte für$5. Adr. €. €. 
QDudleyg, Room 1119, 142 Wafhington Str. mi-fa3 





Löhne, Noten, Board, Saloon- und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt, 76 Yith 
Ave., Zimmerid. Offen Abends bis S life. Sonits 
tags bis 11 Ugr Vormittags. Schneibet dies and. 

Naplwli 


Bangs geihnitten, 10. Shampooing langes Haar 
und getrofnet bei Patent Trodner, mit zyrijiren, Or. 
Kurzes Haar Spezialität. Prof. Uhl, 380 D. North 
Ave. 29aprimw? 





Tlerander3 deutiche Geheimpolizei-Agentur, 131 W. 
Maditon Str, Zinimer ?1, bringt irgend etwas in 
Eriahrung auf privatem Wege. eber, der in irgend 
melde Unannehmlichkeiten vermidelt if, möge vors 
ſprechen. Geieglicher Stat; frei. 6 


81.00 wird nen anf jede Majhine vergütet, mern 
Eie bieje Anzeige mitbringen, Domeitic 825, New Home 
320, White die. Standard $15, Houfichold 820, 
American $10 Singer $8 bis $15 und hundert andere 
don $5 an in der’ Domeftii-DOfftce, 216 ©. Halfted Str. 


Unterricht. 


Gzarras Inſtitut fũr Kleidermachen. 212 S. Halſted 
Etr. Damen und Töchter befommen gründliche Auss 
bildung im Zufämeiden, Aupafien. Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Slleideru, Jadets und Kinder 
Garderobe zc. Naplunto 


Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Hauſe 


ehr billig. Kleider werden zugeſchnitten und augepaßt. 
Duenfing, 1522 Dilwanfee Ave. 23apim6 


im Biolins, Piano- und Mandolinfpiel 
eiiheit Hilo Geilert Se Gedawid kr. — 


didofrditofas | 
| 382x110 Fuß. Stall. Der größte Bargain im Martte, 


d1-ja3 - 


' 2 His 51% Uhr. 


Grundeigenthbum und Häufer, 


Biete dem Glüd, wenn es Zeit ift, bie 4 
Man verjüume nıdt, die. nur mod kurze Zeil nom 
bandenen — berügen, welde then, 
unentgeltiih und jofort eine SHeimftätte, er u 
tünnen. Es iit aud) an Sonntagen von 9 bis 12 
Leuten ohne Unterjchied de3 Standes und Gef 
Gelegendeit gebo en, für unentgeltlihen Gru 
Erwerb bei ber Berwaltung des deuticha 

eimftätten-Stiftungs-Fondes, Zimmer 74 No. 70 

earborn Str., vorzuipregen, und pollen flaren Yes 
figtitel einer Zot, 25 bei 125 Fuß, über 8100 wertb, ohne 
Kaufwerihvergütung jogleich in Empfang nehmen * 
Tönnen. Webertragungs, Notariatd» und Recor 
Gebühren find vom Empfänger mit einem Dollar 3@ 
entrichten, und der Dhtgliedäbeitrag zum ze 
trägt 21 Gt3. wöhentlih. Für Derjandt Status 
ten find Boftmarlen erbeten. Das Inſtitut verkauft 
auch Lotd mit 85 Anzahlung und 82.50 monatlich, 8100 
£ot8 umd liefert in beiden Fällen alles zum Bauen nd» 
tbige Holz umfonit; madt ebenjo Geldvoriäuß. Des 
Rerwaltungsrath: Vogel Bailey Co. Bapdidojalt 


Zu verkaufen: gehn 5 Ader Blods in Süd Nie 
mond für den billigen Preiß don 8500 bis Des . 
Ader, oder 82500 bis 83500 per Blod. Sn der angrene 
genden Subdivifion verkaufen fie von 87200 bi3 33000 
per 5 Ader Blod. Diefes tft eine qute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital diel Geld zu verdienen. 35 Gafh, 
ber Reit in 1, 2, 3 Jahren zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthümer, ©. Eggers, 967 N. Leapitt Gtr., na 
Milwauker Abe. 1lTapimo: 


Zuverfaufen: 1 undl34ftöc, feineGottagesinefferiom 
Barf. Billig. Zahlungen nad) Belieben. Henry Bruße 
baber, Eigenthümer, Sumber Yard und Kohlen-Dffice 
Sefferion Barf. dimibofrs 


Zu verkaufen: Billig, Lot und zweiftöd. Yramehaus 
en WB. Divifion Str., zwiidern Wood und Lincole 
Etr., 27 Fuk Front. Preis 85000, Lot oder Haus fan 
event. jeparat gefauft werden. Zu erfragen George 
Meuger, Zimmer 46, 163 Randolph Str. mido? 


Zu verlaufen: Haus für 4 Familien, mit Edlot, 
Gute Lage für Fuhrleute. Billig. Auf lange Zeit. 
Bei Wi. Oblendorf, 262 W. Huron Str. midofrja7 





Zu verfaufen: Haus und Lot an Talman Ave, na 
Humboldt Park, alle Ajiegments bezahlt, nur $1 

an Zeit, bei Wm. Oblendorf, 252 W. Huron Str, 
mi-ja® 


Zu verfaufen: 2 Ecklotten, weſtlich von Humboldt 
Vark, zwiſchen Chicago Ave. und Diviſion Str. Sehr 
billig. Di. Marfow, 8I1N. Robey Str. ö 


Zu verfaufen: Billig, Haus, Stallung und zweit 
Kotten an der Südjeite, nahe Ajhland Ave. Zu erfras 
gen 644 Genter Ave. mo—do9 
Zu verfaufen: 2jtödiges Haus mit Lot in Apondale 
oder zu vertaufchen gegen Lot. %. Krüger, 1057 Dubs« 
ley Str. mbfr& 


Zu verfaufen: Direft vom Befiger, Haus umd Lot. 
406 Wells Str. Preis 85,000. 24-29ap& 

Zu verkaufen: Zwei gute Lotten in Großdale- Ume 
ftände halber fehr billig. 150 Oßgood Str., 3. Floor. 
RER ELITE. 

Zu verkaufen: Billig, eine Eck-Lot, Melroſe und 
Reavditt Str. Zirerfragen 1274 Elybourn Ave. 13-27ap 


‚Zu verkaufen: Bilig; jhöne 4-Zimmer-Cottages an 
meoln Str., zrotidgen 44. und 45. Str. 850 bi® $100 

; SIO monatlich. T. W. Boste Eigenthümer, 
59 Emerald Ave. Innz31j10 


Zu verkaufen: Zweiſtockiges Framehaus. mit 
Brichafement, Lot 50x450 Fuß in Desplaines, Ja. 
Näheres 119 Augufta Str.. Ede Noble. Zap!im5 

Verlangt: Ah fude 5 bis 7 Acres · ſudlich von 
Irving Park Boulevard, am Flufe Perry Ruifel, 
Zimmer 5, 162 Waihinaton Str. 171nz3bw83 


Geihäftsgelenenbeiten. 


May & Rudomstd, SlClar Str, Room 8, 
offeriren folgende Bargaind: 
2 Saloon3 an State Str., BO und H50 Rent, mit 
Worlds Fair Leafe, Bargaind.......... $00— 1000 
2 Ealvond and. Ave, mit 25 Rooms, 5 Jahre 
a 00—« — 
Eckſalvon an Clark Str., 5 Jahre Leaſe, 235 
ee een a 82500 


4 Ealoon an Nordieite....-.... 222222000.. BLOO—HO0 
Edjalvon und KRoithbaus mit Haus 25x110, 20 
Sabre Reale, 840 Grundrente ................ 
Saloon an Peoria Str., bei Brauerei, 18 Bbl8. 
OPEN 81800 
Saloon an Blue Y8land, 8300 Stod 2650 
Wir haben Saloond mit oder ohne Kofthäuier, 
Sample Rooms, Hotels, möblirte Häufer, Meatmars 
fet3. Grocerieg, in allen Therlen der Stadt. Wer bil« 
lig faufen will, iprecye bei uns vor und befrage ji 
nah obigen Plägen, Bedingungen nad Wunjcy der 
Käufer. 5 





‚Su verfaufen: Carpenter verlangt, um einen Jobs 
Bing Shop mit Pferd und Wagen auszufaufen. Güs 
ter Plab, billige Rente, Leaje. Offerten unter ©. 188, 
Abendpoit. dire 





Zu verfaufen: Schub-Shop. 561 Sedgwid Str. 
dffal 


Zu verlaufen: Eine guteingerichtete Bäckerei mit 
Pferd und Wagen, wegen Abrerje jofort. 315 Dubdjon 
Ave Keine Agenten. dofrfag 

Zu verfaufen: Ein Butcherjhop, billig. "800 Mile 
waufee Ave. dofria6 

Zu verfaufen: Sofort billig, eine gutgehende Bäcke⸗ 
rei, mit oder odne Ofen. Milchdepot, Notiond, Toys, 
Statiomery, Eigarren und Tabat, 619 Barrabee Str. 

„dfias 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery-Store, wenn ges 
wünſcht nit Haus und Lot. Nachzufragen 3243 Butler 
Str. modffa4 





Zu verfaufen: Ein guter Grocery- Store, billigeRente. 
Ede Armitage Ave. und Heine Str. 29aplimwd 
Zu verkaufen: „Abendpoft“Route. 52 M. 11. Str. 

mi-fa3 


Gigarrenmader, Adtung! Zu verfaufen ein gute 
gehender, eleganter Eigarren- und Newd-Store, mit 
oder ohne Faktory. Nähere® bei Sander Broß,, 
Tobacconiſt 15—17 ©. Clarf Str. mbdfr& 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Boar« 
dinghats an Mabifon Str., wegen Krankheit. Bere 
fragen 621 N. Ajhland Ave. midoja5 


Zu verfaufen: 4 6iß 5 Kannen Mildgeichäft, wegen 
Geihäjtsveränderung, billig, wenn glei genommen. 
2714 Union Une, * durdol 

‚Zu verfaufen: Ein guigehendeß Delikateflen-Gefchäft, 
billig. 323 Yarrabee Str. dimidos 





Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy-, Tabal⸗ 
Cigarren- und Notion-Store, nebſt Einrichtung. 111 
Wellington Ave., zu erfragen im Hinterhauſe. midoſ 


— — EN 


Zu kaufen geſucht; Ein gutes Candy- Ggarren · oder 
Delikateſſen⸗Geſchäſt au der Nordſeite. Nachzufrage 
oder zu adrefjiren y. Habid), 62 Herndon Str. dimbo 


Zu verfaufen jofort jpottbillig: Gutgehender Sa« 
loon, wegen Abreife nah Deutichland. Näheres 290 
Cleveland Ave. I > 20 28aplwi 


Zu verkaufen billig: Eine gute Del-Route,umftands« 
halber. 496 Haftings Str. dmdol 


Zu verfaufen: Ein Barberihop, vollitändig einges 
richtet. 309 Cedgwid Str. modimido? 


Zu verfaufen: Billig, Butcherihop wegen zwei Ges 
ichäften. Gute Leaje und billige Rente. . Klöpfer, 
1137 Lincolu Ave., Late Biew, 27apriwd 

Zu verfaufen: Ein quter Saloon. 515N. Aihland 
Ave. mdimidog 


Zu verfaufen Saloon, gute Lage. 56 Fleetiwoob 
Str., Ede Blanche. mo—frd 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Delikateflen - Ges 
fchäft mu bis zum 1. Diai wegen Abrerje nach Deutiche 
land verfauft werden. Zu erfragen 348 Elyboure 
Ave., im Butcherihop. 25aplivs 

Zu verfunien: Ein Candy, Tabak» und Notione 
Store. 3301 8a Salle Str. 258aplws 


Aergztliches. 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfarg, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkrankheiten, 
Dr. Huthinfong Mittel heilen fcynell, dauernd und mit 
eritgen Koiten. Sprecditunden: 9 Borm. bid 8U 
Fam. Sonntags 10 did 2. Zimmer 4384. 24mz1j7 


Erfolgreiche Behandlung derfgrauenfrankheiten. 
Söjährige Erfahrung. Dr. Rdidh, Zimmer 20, 113 
“dams Str., Ecke Elarf. Bon 12 bis 4; Sountags von 
1 bis 2. 14ap1j6 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut- 
franfheit, granulirten WAugenlidern, Audfchlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50: die Schadtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasın? 








— — 


Damen, die ihre Niederkunft erwarten finden bei 
yuter Mflege Aufnahme. Drs. Friedrich SON 
Doyne Ave. 18apimondidojal2 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand 
iung aller Frauenfrankheiten; ftrengite Berichiniegen- 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bins 


Damen, welde ihre Riederfunft erwarten, finden 
freuudlihe Aufnahme bei mäßigen Preijen bei He— 
bamme Bornoviel, 144 W. 13. Str. 238apimw7 

TFranenfranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprechfinnden bon 
Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Stottern und jonftige Spracdhfehler beilt gründlid) 
Dr. Schwarz Spezialift, 182 Bine land a 


Gel. 


Geld zu verleihen: 8600, $1000 zu verleihen auf 
Grundeigentbum zu den niedrigften Raten. Gaafe 
Bro3., 65 La Salle Str, dimido⸗ 


Wir leihen Euch Geid zum Kaufen einer Lot oder 


eines Hauies, imd ihr tduut es wie Miethe abzahlen 
Adreifire R 167 „Abendpofi*. SBapiws 


Zu verfanfen: Mortgages, 6 bis gene 
Beite Sicherheit. MR. Su, SEIN. Robey Str., qee 
genüber Wider Bark. ldaprimaniz 


Pier 
um rozent Sınlen. 
Er, gegenüber Raider Hart, 


s ä 





Das Frikzche. 


Erzählung von Gräfin M. Kenferling. 


"+ €&s war am Rhein, im Sriegsjahre 
1870. In einem bübfchen Landichlöß- 
hen in der Pfalz lagen drei preußifche 
Kavallerieoffiziere im Quartier und 
waren unzufrieden damit. in Theil 
ber Armee war fhon voraus, und fie 
Batten erwartet, ihm unaufhaltfam nad 
in Feindesland zu rüden. Da fam der 
Befehl: Halt! und inls PfälgerQuartier, 
bis ihr neue Marfchordre befommt. 

Dagegen Fieß fih nichts maden, und 
die drei hätten denn auch mwahrjcein- 
lih mit militärifher Disziplin fich 
rajh darein gefunden und die unmwill- 
fomımene Ruhe vergnügt genug auöge- 
nußt, wäre da8 Quartier dem lm- 
fdwunge ihrer Stimmung nur ein 
wenig günftig gewefen. Das war «3 
indefjen nit. Wunderhübfch lag zwar 
der zierliche gothifche Bau de Kleinen 
Herrenhaufes im grünen, baum= und 
blumenreihen arten; reinlid und 
bebaglich waren im Innern die einfach 
ansgejtatteten Zimmer, aber mwunderlic 
einfam war’3 drinnen, und wenn die drei 
fie verließen, begegneten ihnen auf 
Treppen und Gängen fein lebendes 
Wejen, außer dem gebüdt einherfcprei- 
tenden gtauhaarigen Diener, welcher 
den Gäften auch im Effaal die Speijen 
fervirte, jhmeigfam, mit gramvollem 
Gejiht, wie ein vereideter Gefangen: 
wärter einem zum Tode Verurtheilten 
das Henfersmehl auftijcht. 

Sin zweiter, no grämlidher aus: 
fehender Graufopf war ihnen bei ber 
Ankunft entgegengetreten, hatte fich ala 
Snipeftor des Gutes vorgejtellt und um 
Entjhuldigung für feinen Herrn ge- 
beten, welcher fie nicht begrüßen Tönne, 
weil er unpäßlih jei. Seitdem hatte 
ber zweitältejte der Offiziere, Premier: 
lieutenant von Aften, zweimal gefragt, 
ob das Befinden feines Wirthes derart, 
daß er ihn aufwarten könne, jedoch ver: 
neinenden Befcheid erhalten. ; 

Den jungen Lenten blieb nichts anderes 
übrig, als fi insihre Abgefchloffenheit 
zu finden und ihre Aufenthaltszeit in dem 
„verwunſchenenSchloß“, wie ſie das Haus 
nun nannten, dabei doch ſo behaglich 
als möglich zu geſtalten. Im Garten 
war eine Kegelbahn und auf dem 
Teiche ein Kahn. Die halfen manche 
Stunde vertreiben, die Erntearbeiten 
auf den Feldern, bei denen die im 
Dorfe einquartierten Soldaten halfen, 
wurden zu Fuß und Pferd fleißig beſich— 
tigt, am fleißigſten aber wurden die 
Zeitungen geleſen, die vom Kriegsſchau⸗ 
platze Berichte brachten und damit die 
einzige Speiſe abgaben für die unruhige 
Erwartung, die in den drei jungen Ge: 
müthern gährte. 

Am Abend des zweiten Tages faß 
Lieutenant von Aiten in der Stube des, 
Nittmeifterd Gronau, die nah dem 
Hofe hinaus lag, und beide jahen den 
SKenechten zu, die, von der Arbeit heim- 
fehrend, Pferde und Dchfen ausfpannten. 
Die laute Stimme des Großfnedhtes 
erteilte im Pfälzer Dialekt Befehle, 
die frifchen fräftigen Mägde, denen 
die bunten Kopftücher gut zu den ge 
bräunten Geſichtern jtanden, gingen 
Happernd auf ihren Holzpantoffeln, das 
Melkgefhirr tragend, in den Stall; der 
grauföpfige Anfpektor dagegen jtand 
ftumm auf einer Stelle und rauchte aus 
einem Fleinen thönernen Pfeifchen mit 
einem Eifer, als ſei dieſe Beſchäftigung 
wichtiger als alles übrige. E3 war ein 
bübjches Bild des Friedens, das von 
ben Kriegsgedanfen der Dffiziere freund: 
lich abftach und das fie gern betrachteten. 
Plöglich indefjen jtürmte der jüngfte der 
brei, Feldern, in’3 Zimmer, warf die 
Mütge vom Kopfe, rieb fich die Hände 
und rief mit allen Zeichen heftigfter Er: 
regung: „HDurrah! bat ihr fhon! Freuen 
Sie fih! — Nun ift endlich was [08!“ 

„Was denn?“ riefen bie zwei und 
fprangen von ihrem Site am Fenfter: 
„Neue Nachrichten von der Grenze?“ 

„Rein, diesmal nicht! Aber von hier! 
um ung die Zeit zu vertreiben, bis was 
Beſſeres kommt. Das verwunſchene 
Schloß hat eine Prinzeſſin....“ 

„Eine Prinzeſſin? Weiter nichts?“ 
fragten die zwei enttäuſcht. „Na, wer 
weiß, was das für eine ijt! Wahrfchein: 
lich fo eine von der dunklen Sorte, da 
fie fi gar nicht fehen läßt.“ 

„Sie werden fie jehen — jett gleich, 
und ich jage Ihnen, von dunkler Sorte 
fann nicht die Rede bei ihr fein. Am 
Gegentheil von der allerhellften, — aber 
da — da ilt fie ja fon!“ 

In der That jprengte durch das offene 
Hofthor auf leichtem "Goldfuchs eine 
Dame. Gie bielt gerade auf ben 
Infpeftor zu und parirte vor ibm. Er 
und die Arbeiter -grüßten, für die drei 
Dffiziere am yenjter aber ftieg der Ba 
tometer des ntereijes mit unglaublicher 
BSeihwindigkeit auf fein Marimum. 

Die Erfcheinung der Reiterin war 
aber auch eine, welche die Aufmerkfam: 
keit der jungen Leite nicht nur in der 
Langeweile eines erzwungenen&infiedler- 
lebens, jondern überall und immer hätte 
feſſeln müſſen. Sie war jung ımd 
auffallend hübjh. Das jedoch war nicht. 
das Bemerkenswerthefte an ihr. Ihre 
Kleidung vielmehr war es, die den dreien 
zuerft in die Augen fiel und ihre Neuz 
gierde in Bezug auf die Dame alsbald 
fich fteigern ließ. Diejelbe trug näm: 
lich kein ſchleppendes Neitkleid, wie e8 
fonft bei Amazonen üblich ift, fondern 
Hofen von dunkelblauem Quche, die 
in den Schäften hoher, jtarker feld» 
ftiefel ftedten. Ein faltiges Nödchen 
von gleihfarbigem Que war fo kurz, 
daß e3 no nicht den Sattel bebedte, 
und ein fnappes, enganliegenbesYädchen 

ob, die fchlante, wohlgeformte Figur 
vor. Das Haar flog in goldigblons 

ben Loden und Lödhen um Stirn, 
Wangen und Naden, fo kurz gejhnitten, 
Daß man feinen ehrbaren Zopf aus ihm 
Hätte flechten Tönnen, und auf ihm faß 
ein rundes, dunkles Filzhütchen, tief in 
die Stirne gerüdt. 
Zu dieſem Knabengewandẽ paßte das 
knabenhaft lebhafte, entſchloſſene Weſen 
der Amazone, die gewohnt ſchien hier zu 
befehlen, und noch zu Pferde ſitzend, mit 

“heller Stimme ein paar Fragen an die 


zurüdgegogen, ‚nur fo weit, um binter 


den Gardinen beobachten zu Fönnen, “ 


ohne beobachtet zu werden. Denn bie 
feltfame und reizende Erfheinung aus 
ben. Augen zu geben, war eine Korbe- 
rung, welcher fi alle drei nicht gewadh- 
fen. fühlten. 

„Run, und was madht der Vater 
2 Enterle? Yit er viel Haufe gewefe 

ei dem.fchöne Wetter?“ hörten fie die 
belle Stimme mit pfälzerifher Beto- 
nung fragen, und Feldern machte mit 
ftrahlendem Gefichte den anderen -ein 
Zeichen, das foviel bedeutete als: „Se: 
ben Sie, die Toter vom Haufe! Wir 
Glücklichen!“ 

„Ach nee“, meinte der Alte ein wenig 
verlegen, „der alt' Herr iſcht ſchon ſeit 
etliche Täg nit recht in der Reih'.“ 

„Was? Nit in der Reih', ſage Sie? 
Un ſage mer das erſcht jetzt? Un habe 
mer kein Bote ennübergeſchickt un mich 
hole laſſe?“ 

„Ei doch,“ erwiderte er immer noch 
zögernd, „e’ Bote habe mer wohl ennü- 
bergefhidt, er hat Sie gewiß nor ver: 
fehlt, aber gerad’ darum, daß Sie nit 
beimfomme jollte; habe mer een heut’ 
erfcht ennübergefhidt nnd dei habe der 
Herr Bapa felbfcht fo a’geordnet. “ 

.„Der Vater? Ich ſollt' nit heim— 
koömme?“ frug das Mädchen in ſteigen⸗ 
dem Erſtaunen. „Ja was ſoll denn 
das aber heiße, Herr Enkerle? Das 
kann ich jetzt doch gar nit begreife!“ 

Der Alte räuſperte ſich mehrere Mal, 
zupfte an Hut und Handmanſchetten 
herum und kaute an ſeiner Pfeife, bis 
er endlich langſam herausbrachte: „Ei 
nu, ſehe Se, deß iſcht ebe ſo: da habe 
mer, gleich nachdem Sie fort ware, ſcho 
wieder Eiquartierung a'geſagt gekriecht, 
und da hat der Herr Baron gemeint: 
diesmal woll' er dere Unterkunft arran— 
giere, un alle annere Stuve, die könnte 
ſe habe, aber ſeine beide Säl', die 
kriechte ſe nit, un aach in ſeiner Stu— 
dierftun’ wollt’ er ungeftört fei, un in 
feiner Nachbarſchaft follte je nit gerad 
wohne, un da hat er die Stuve vom 
gnädige Fräule ausräume und for fe 
einrichte lafje. Un danad fin je aad 
wirklich gleich a’gerüdt tomme, in Pers 
fon von drei Herrn Offiziere mit ihre 
Burfde, um un da bat 
der Herr Papa wieder gemeint: 
e3 ſei for das Fräulei ebe jebt 
gerad fei Pla im Haus, weil Die 

' Stuve doch eemal alle von deene Herrn 
Offiziere befegt worden fin. * 

Die Dame warf den Kopf ein wenig 
zurüd, halb ärgerlich, halb belujtigt. 

„Ei der Taufend! ja jegt verjteh ich, * 
fagte fie darauf fpöttifh, „aljo wegen 
dene beide Säl’, un damit der Vater 
ja fei Ruh hab, mußt’ wieder das ganze 
Haus von oberfcht zu unterfcht gekehrt 
werde un die Toter vom Haus aud- 
quartirt- zu. fremde Leut’. a, denkt 
benn ber Vater, die habe fei Einquar- 
tierung gefrieht? In Waibach habe fe 

"mehr Gäfl’ wie wir, -un ich gehör da 
nicht hin, fondern hierher, wo wir alle 
Händ’ voll zu thue Habe. Wer ſoll 
denn die Wirthichaft führe, wenn ich 
drübe jted’? Un übrigens, die Herre fin 
Baterlandsvertheidiger, füge unfere 
Grenz’, un die muß man anftändig em: 
pfange un fi nit vor ihne verjtede, als 
fei’3 der Feind, der einem in’ Land 
ei’fiel. * 

„Deß habe mer ja aadh gethan, * ver: 
theidigte der Infpeftor fi und feinen 
Herrn, „fie habe noch über nir zu klaache 
g’habt. Un desweche hätte das Fräulei 
aadı drübe bleibe könne, denn um die 
Wirthfchaft zu führe, die brauße, die be- 
ford’ ih emol, e’ paar Täg aa als 
alei un....“ 

Das Fräulein z0g bie feinen, dunkel: 
gezeichneten Brauen in leichte Falten. 

„Sco’ gut,* rief fie und wandte mit 
einer ungeduldigen Bewegung das 
Pferd, „ich dent’, es is mei’ Grund un 
Bode, auf dem ich fteh’, un hier gehör’ 
ich als Herrin ber. Un jegt will ich 
alögleich emol höre, ob der Vater, die 
Herre jcho gejprocdhe hat... * 

Der grämlihe Weißbart baftelte an 
feiner Pfeife, während fein Gefiht noch 
verdießlicher ward. Endlich Inurrte er: 
„Re, def hat er nit gethan, def fann ich 
gleich faache. Aber wozu aa? ch mei’ 
al3 aadh: fa jehr brauche die Herrn ebe 
nit verwöhnt zu werde, “ 

Die hübjche Reiterin warf ihm einen 
ungeduldigen Blid zu und "fagte jeßt 
geradezu im’ ernit verweifendem Tone: 
„Ih hoff’, Herr .Enterle, Sie lafje jo 
unfhidlihe Wort’ nit laut werbe, Sie 
fönne Jhre Meinung for fich habe über 
Menfhe und Ding’, aber danach behalte 
Sie je aadh for fi, wenn fe andere nur 
verdrieße kann.“ 

Der Alte ſah empfindlich drein. 

„Wolle das Fräulei enem alte Mann, 
wie mich, lehre, was ſich ſchickt?“ ſagte 
er unzufriedener als vorher. 

Ihr helles Geſicht nahm wieder eine 
nachſichtige Freundlichkeit an, und ſie 
lachte. „Nein, nein! Ich hoff', Sie 
wiſſe das ſcho allei und werde uns nit in 
ſchlechte Ruf bringe!“ ſagte ſie und ritt 
von ihm fort, ſtieg aber noch nicht gleich 
ab, ſondern ritt im Hofe hin, um aller— 
lei zu beſichtigen. Einmal hielt ſie ſtill 
und ſprach mit dem Großknecht, nahm 
dabei ihr Hütchen ab und glitt mit der 
ſehr kleinen Hand durch das lockige, 
weichfallende Haar. Dann ſetzte ſie den 
Hut wieder auf, klopfte den Hals ihres 
Goldfuchſes, welcher unruhig ward, und 
ſprang ſchließlich herab. Der Knecht 
nahm ihr das Pferd ab, führte es noch 
zur Abkühlung umher, und ſie ging 
über den Hof in's Haus. 

Als ſie verſchwunden war, ſahen die 
Ofſiziere einander mit lächelnden 
Mienen an. Feldern aber gab 
ihrer Stimmung laut Ausdruck: „Fa⸗ 
moſes Land!“ rief er vergnügt. „Hier 
tragen die Schönen des zarten Ges 
ſchlechts die Inexpreſſibles doch unver⸗ 
hohlen zur Schau und verſtecken ſich 

nicht unterm Reffrock, wie bei uns. Na, 
Sie jollen fehen: der Alte muß pariren, 
wir werden umgezogen, aber jchab’t 
nichts! Heute Abend ift Yamilienfouper, 
und. unjere energifche- Tleine Wirthin 
macht die Honnewrs, Hurra! jeßt wird’s 
erft Tuftig in dem alten Gemäuer! Den 
Frauen Heil! Den Frauen.Heil!* Und 
dabei jang und tanzte er im Zimmer 
herum. h j 


„Schreien Sie dog nit fo,“ 


 „Übendpofl?, Thieage, Don 


Gronau entjegt. „Sie bringen uns ja 
das ganze Haus in Alarm. * 

„Ad, Herr Rittmeifter,“ lachte jener 
dagegen. „ch will weiten, der jungen 
Dame ift das gar nicht zuwider. Die 
fieht mir nicht aus wie eine Madonna 
vom Schweigen. Kommen Sie, Herr 
von Aiten, jegt machen wir Toilette. * 

Die beiden Xelteren folgten der Auf: 
forderung, ein wenig zmweifelnd, ob die 


fühnen Erwartuugen des Jüngſten ſich 


erfüllen würden. Gie waren jedod mit 
ihren Vorbereitungen no nicht fertig, 
da erfchien der Diener und meldete mit 
einem Geficht, dad um mehrere Grade 
weniger eifig war denn fonft: „Eine 
Empfehlung von feinem Herrn, und ob 
die Herren ihm die. Ehre erweifen woll: 
ten? Gr hoffe wohl genug zu fein, um 
in einer Stunde mit ihnen zu Tiih zu 
gehen. * 

Felderns erfte Dorausjagung traf 
demnah ein. Der Gutsherr empfing 
die Antretenden in einem großen und 
hellen, Raume, defjen Wände mit Birke: 
nen Schränken bejeßt waren; einem der 
Säle, von denen fie [yon gehört hatten; 
außer einem großen, mit Büchern und 
Snftrumenten beframten Schreibtifh in 
der Nähe der Feniter und einigen Yau- 


tewils und Robrftühlen enthielt er in=' 


defien nichts, und die Geltenheiten, 
weldhe etwa die Schränfe im Innern 
bargen, blieben für die Gälte vorder: 
band noch Geheimnif. Das hätten fie 
nun nicht fo fhwer ertragen, aber auch 
das hübjche Fräulein war nicht zu er- 
blifen, und das beunruhigte fie et: 
was, zumal ber Wirth offenbar nicht 
gewohnt war, Befuhe zu empfan- 
gen, und nicht niel mit ihnen anzu— 
fangen wußte. Gin Eleines, bürres, 
in fi zujammengefallenes Herrchen, 
mit feinem, geicheitem Kopf, auf dem 
das fpärliche Haar jhon vom Grau in’3 
Weipe fpiette, fam er den dreien mit 
höfliher Freundlichkeit entgegen, war 
aber entfchieden zerftreut und jah, als 
das Geſpräch dadurch bald in's Stoden 
fam, ängjtlich nad einer Thür, welche, 
wie die Gäfte num richtig vermutheten, 
wohl die erlöjende Geftalt der Tochter 
einlajjen. follte. Durch diefe feine Inge: 
duld wurde auch die Ungeduld feiner 
Säfte vermehrt, die fih im Innern 
immer neugieriger die Arage jtellten, 
wie fie wohl fein würde, die Amazone in 
Reithofen und freiflatternden Locken. 
Emanzipirt, originell — das erwarteten 
fie ala gewiß, ob aber vielleicht doch aud) 
nit ganz frei von weibliher Gefall- 
ſucht, trotz des Knabenkoſtüms? Auch 
das hofften ſie alle drei; denn — eine 
kleine Doſis pikanter Koketterie konnte 
ihrer Meinung nach die Reize der hüb— 
ſchen Reiterin nur erhöhen. 

Da trat ſie herein. Eine durchaus 
zarte, zierliche Geſtalt, in faltenreichem, 
weichem weißen Muſſelingewande, in 
das ein Muſter blauer Kornblumen ein— 
gewebt war. Ueber einen mäßigen 
Reifrock, wie ihn die Mode damals vor— 
ſchrieb, floß dieſes duftige Gewand in 
langer, falbelnverzierter Schleppe nach. 
Ein blauſeidenes Band ſammelte die 
Locken des weichen Haares im Nacken 
und gab ſie nur auf der Stirn in ſpie— 
lenden Flocken frei. Die Hautfarbe 
war weiß, roſig und friſch wie junge 
Apfelblüthen; die Hände dagegen er— 
ſchienen ein wenig gebräunt und 
härter, als fie "zu der. zarten Gr: 
fheinung paßten. Gie aber waren 
auh daS einzige, was von der 
mädchenhaften Geftalt an das Knaben: 
gewand noch erinnern Fonnte. Gie 
reichte Jedem eine foldh Fleine harte 
Hand, nahdem der Vater die Herren ihr 
vorgejtellt hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


berührt eine Fran von ftrogender Ge: 
fundheit fanft. Alle functionellen Ber: 
fchiebungen jedoh und alle Unord- 
nungen, die namentlich bei Frauen vors 
herrſchen, Lafjen ihr deutliches Merkmal 
zurüd, Dr. Pierce's Favorite Preferipe 
tion kommt dir dabei zu Hilfe, wie feine 
andere Medicin died thun fann. 
heilt diefelben. Yür periodiihe Schmers 
zen, Gcbärmuttervorfall und andere 
Berfchiebungen, niederdrüdende Ems 
pfindungen, und alle „Frauenkrankhei⸗ 
ten“ und Scwäcezuftände ijt c8 ein 
pofitives Heilmittel. E3 ijt ein Fräfti- 
gendes, ftärfendes, tonijches Mittel, dem 
ganzen Syiten Kraft mittheilend in All⸗ 
gemeinen, und den Gchär-Organen und 
ihrem Zubehör im Befonderen. Es 
erhält dein Gefiht und deinen Kör- 
per frifh, — 8 verlängert deitt Le- 
ben um Jahre. Es iſt garantirt, 
Satisfactiou zu geben in jedem Falle. 
Falls es dies verfehlt, wird dein Geld 
dir zurückerſtattet. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ele Jadjon Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dap- 
fe bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu aöten, 
welche die von und fommenden Sädkhen tragen. 


CHAS.C.BILLETE 


California⸗, Riſſouri⸗ und 
Odhio⸗ Weine ⸗ 
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Hat Fein Walhen nöthig. Kann in einem Augenbiid rein abgetwifdht werben, 


Der einzige mit Leinwand nefütterte malerdidte 
ragen im Markt. . 
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„Gaftoria eisnet fi für Kinder fo gut, dap ich 
es empfehle ald vorzüglicher wie alle mir bekannten 
Recepte.“ ſ. U. Archer, A. D., 

Aa So. Ocford St.. Broollyn. N. 9.. 


EEE 
Line Eodesanzeige. 
„Alein Partner z0q 
tung, zu und es fcheint 
fchlimmer mit ihm zu 
werden. Jch glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.” Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge 
ichäftsmannes auf eine 
an ihn geftellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 
undan der Thür befand fich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Geichichte — eine Erfäl- 
tung, eim vernachläfjigter Hu- 
ften, rajche Schwindfucht und 
Das Grab, 
Wie leicht diefes werthuolle Le 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auerge: 
wöhnliden Borbeugungs: 
der Schwindſucht, 
Hale’s H 
ale 5 nONEY 
a 
Horehound =: Tar 
feine Zuflucht genom- 
| men hätte. Diefer heil» 
J ſame Balſam iſt ſeit vie— 
len Jahren dem Publi- 
E kum befannt und fteht 
| hervorragend Da als 
EM tung und Lungen: 
leiden, welche fi) zu 
unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 
Ueberall in Apotheken zu haben. 
FE Zahnmwehtropfen Turiren in einer 


fich eine fchwere Erfäl- 
tar der Laden geirhlojien, 
mittel Der eriten Stadien 
ein volltommen zuverläf- 


figes Heilmittel; es ver- 
treibt Husten, Erfäl: 


> Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen⸗Aerzte, 

96 State Htr., Zimmer 301-30% 
Spezialiften für Augen, Ohren: Nafjen», Hals- und 
Lungenkranfheiten. Gatarrh in allen Formen. Aus 
gengläfer angepaßt, fünftlihe Augen eingejegt. Gopn« 
fultation frei, Honorar mäßig. Spredftunden: 9-5 
Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 2lap1j3 


Dr. Dodds 


widinet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Kroniichen Kranfpeiten. Geheime Gejhledht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejhmwüre behandelt ohne Mejier 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


Dr. EMRICH. 
er t: Frauen» und Ainderfranfheiten. 
—— r — 14 und 67 Nachm. 


467 W. CHICAGO AVE., &de Hihland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. , ientjs 
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ten Otto Kalte Room 1, 

133 Glart Sir... Madiſou. 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit a a rant 


N 
—— 
N TITAN RU 


Safioria Heilt Kofi, Stuhlgangeffagen, 

Aufitopen, Diarchöe und jauren Magen, 

Mat Würmer tobt, gebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohm? jeben Schaden fannft du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Unreines Blut 


F iſt der Geſundheit des 
EN! 7 menſchlichen Syſtems 
Aha Fr im Allgemeinen jehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuftand des 
Blutes, welches ben 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlih verarmt 
und verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt nnd fieberig füblt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
Flechten, Krebs. Hautjuden. Geſchwüre, 
ſyphilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, ſtopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Bilter-Tropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Dentiches Hansarzueimittel, weläes von dem 
berühmten thüringifchen Arte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. F ’ 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fcheis 
ben alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und die Rieren. Die letzteren Organe werden 
gründlich gereinigt. gute Verdaunng und 
ein regelmaßiger Stuhlgang wird geſichert. 
Als Stärfungsmittel jind die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen unübertrefilid. 

Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
fiheren Wirfung. B.: 

Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdauke 
ich meine jetzige Geſundheit. Drei Jahre lang 
iut ich an Xippetitfofigfeit und Gelbfucht und 
„batte dazu bösartige Geihmwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte jchrieben dies schlechtem Blute zu, aber ich 
„tonnte feine Kur finden. ALS ich aber von den 
„Sieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche 8 
Ichon in meiner Heimath kannte, dann fühlte i 
„Nicher, daß ich damit kurirt werden konnte. Und 
„Io geichah ed. Segt kann ich effen und fchlafen 
„und fehe jo gejund aus, als da ich zuerit von 
„Deutichland Fam. Adhtungsvol 

Evansville, Ind. Karl Birker.“ 
Eine ausführliche Gebraudhd:Anmeifung bes 
gleitet jede Ylajche. 


Preis in allen Apotheten 50 Ets. 


lapr3mondibofa. 


Fand GG QDMAN, 
Zahnarzt, Parlors I, 2, 3 und 4, 
— W. Wadiion Str., Ede Hals 


ſted. Zähne fchmerzlod ausgezogen. 
Set: Gebiffe €5 bi3 $10. gest Füllung 50 c. u..2ufe 
wärts. Die größte u. vollftändigite —— Df;ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


>, Dr. Julius Dittmann, 
FD Deuticher Zahnarzt, 


113 ©. Radifon Ltr. E 
OMice:/ 4133 ©. Glart Ott. } Zimmer 6 


Dr. C. SCHROEDER, 


ER Deutfcher Bahnargzi, 
4 


18 AILVAUKEE AVB. 
Ede Carpenter Eir.— Künftlihe Zähne u. Goldfül« 
lungen eine Spezialität. Zähne jgmerzlo® gezogen. 
Sonntags offen. I5jähr. Erfahrung. igften Preife. 





B— ——— wirtt unfehldar 
B andwurunn — 
Man achte genau auf die Hausuumuier. W. Rinzie St 


—* 
2 
= 


® 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
&tablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet# mit größter Geidid- 
lichkeit n. beitem Eriolg alle neheime, ner: 
vöfe,. Hroniidhe und private Krankherten 
beiber Geihlehter. Conſultation perjönlich 
ober brieflid im deuticher oder engl. Sprade 
' unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 biö 
6.30, Mittwoh und Sonnabend vou 8 bis 8, 
Sonntaa3 bon 9 bis 12. 


F. D. CLARKE, M. D.; 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut⸗ Geſchlechts · u. 
Frauen⸗Krantheiten. 


186 Süd Elarf Str., Chicago, ZU. 


sus 07 


alten Arzt 


abvo 9 ui 31lava 


Goufnitirt den 


Btraft und j 
erlangen wünjcen, jenten nicht )) 


” 1 

Krantengeſchichten erlauterte, 
eſtattete Wert, aibt A über | 

ed Ara be 


| ein neu en 
N in er obne Berufsftörung von |i 
a er 


„im:D) 
— 


—8 


| Coldzier & Rodgers, 


— 


Ahr werdet Dollars zujanmenrechen 
durch den 


Banf unlerer 


678 
DOWNER’S GROVE IOI. 


$10 Baar nud $5 per Monat. 


Arbeitertag:-Erceurfion 


morgen Nachmittag um 1 Uhr 25 Min. vom 
Union Depot. 


Sede Lot in unjerer Subbdivifion ift mit Wafier 
derjorgt. 

Abzugstanäle, macadamifirte Straßen, Seitenwege 
und [höne Schattenbäumte. 

200 Fuß über dent Seefpiegel; perfecte Ranalifirung. 

48 Züge täglihd. Schnellverkehr. 60 Ride⸗Tickets 
4.75. 

Freie Ercurfiorten täglich um 11:45. 

Sonntag&Erceurfionen 11:45 Vormittagd und 1:25 
Nachmittags. $ * 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 £a Salle Str. zoape,9ma2 
Kinder- Wagen. 
Preis 


oUnjere 825-Wagen foften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Biuder-Wagen, BRohrfühlen uud 
Bohr-Achankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Halite» Str. No. 268. 


Wir verkaufen Minderwagen billiger. al3 irgend 
vin Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unjez 
eigenes Fabritat. Bitte jpredt vor und übere 
zeugt Euch. Dergebt nicht die Nummer 


855 South Halsted Str., 


- Ede Sarriion ut» Blue Zsland Ave. 
A anſadidos 


I— 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


Eine vorzügliche Helegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 

Direftt, 
und nehmen Bafjagiere zu jeär billigen Perei- 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanderer auf ber. Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampferu 
1,885,513 Bafjagicere 

glüglich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schum acher &Co.,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 





kiavel, ß 
Norddeutſcher Lloud 


Schnelldampfer⸗Linie 


* 


:NEW YORK 


Kurze Meitezeit, 
Billige Wreife, 
Gate Beröftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Beioling Oreen in New York 


8. Glaujfenius & Co., 
Generals-Agenten für den Weiten, 


Snolj2 80 Fiith Ave. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger dls irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen "BE 


hüänftlic) und billig beforgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
GenerabUgenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sorfntags offen don 9-12 Uhr Vormittags. u 
Nechtsanwaälte. 


A. E. WHITNEY, : 


echts-Anmalt, 30.a3mı1 

Erbſchaften met. Brebat Court Angel i 

ten eine — at. Ehren hafte Senne * 
Difiee, Zimmer 41%, 112 Clark Str., Chicago, JUL 


Yultus Goldzier. . John 2. Rodgers. 


tsänmwälte, 4jaljs 
Zimmer 39 AL1 Metropolitan Blod, Chicago 
NW. -Ecte-Randolob und La Galle Str. 


] RAUB, 


ADOLPH T 
on 


Madifon und Sa Galle Str. 


WAS 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und evenjo bikig, al® irgend ine 
andere Sorte. — Alle Brocers verlaufen « - 
jedes Faß oder jeder Sad Mech! wird inden bn +» 
ten Wafhburn- Mühlen in Mınneapolis bergeitell » 
trägt den Namen von Zjalila: :u@ 


WASHBURN CROSBY Ct. 
Alles andere ift wicht echt. 


* 


The Wm, Schmidt Baking Co 


75, 77, 79, 81 Giybourn Ave. 


Den maßlofen Heereien don Seiten der Bäder«lt 
welche unfere Waaren boprotten will, zu entgegnem, 
bitten wir ein vedtlih gefiuntes Publikum, unfes 
@rod, Aucdıen, Gradters etr,, 
tweldhe bei ben meriten Grocers zu haben -find, zu beie 
langen. Man wird fi danı überzeugen, daß unfere 
Balwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Finanstenes, 


— — — — 
ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchlaud kauft. 
Ih befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Aintwerpen,Botterdam, Umfterdam, 
Havre, Paris, Stettin zc. via New Morkf oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa Fiefere ınik 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Mer fyren'ne 


oder Berwandte von Europa fommen laffen v1. 
fann ed nur in feinem Sjnterejfe finden, bei mir $ 


ie 
farten zu löien. WUntunft Der PBaflanierc ;: 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nühered i.ı% 


General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Bolmadhtd: und Erbſchaftsſachen im 
@uropa, Golleftionen, Poftauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen SO Prozent ded Werthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
fes, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 
bar mit $9,50 per Monat an je 81000, Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. Salt 


„ The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 
Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pinnos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfcheine und erjter Hlaffe Werthpapiere. 


Fr Das einzige deutfhe Gefhäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwiihen Madifon und MWafhington Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! iſant es 
Paſſage⸗Scheine Frutaumı 
Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©, Randolph Str, 
Sonntags offen von 30—12 Uhr. 





N 
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Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchaäftspapiere und bewegliches Eigenthum. Grund-⸗ 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereins⸗Aktien, Pferde 
Wagen, Pianos, Möbel c. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben. 
zahlbar ratenweiſe. auf monatliche Abzahlung wenn 
gewünſcht und Zinfen demgemäß verringert. lle Ge⸗ 
Thäfte unter Verfhiwiegenbeit abgewidelt. Bitte befu« 
hen Sie mich oder jreiben Sie wegen näherer Aus« 
funjt oder werden Jemand zu Yhnen jchidlen. 3 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1278, 


WN. BOLDENWECK, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Wajhington Str., Chicago, 


Schu;uerein der Sausdefiber | 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch (®m.Zicevert,3244 Wentworth Ave. 
‘ Beter Weber, 533 Milwaufee Nve. 
Offices: | 614 Racine Mve., Ede George tr. 


2otten billig 
zu verfaufen an Milwaulee Ade, zwilhen Galle 
fornia und Yullerton Ave. 233apimts 


Greenebaum Sons, 116-118 La Salle Str. 


15 — 


lange Sahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
Br Se die Zinfen. Gprehen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. a 


— 





bis 8300 geliehen auf Mobel. Pianos. 
vferde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Ziuſen 


Blue Islaud Abde. aljl .» 


Geld zu verleihen! 

Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrlihe Bes 
handlung; keine Deffentlichkeit. Spredit vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00, 

gt. 35. 164 BWeailhington Str. 


LIPMAN’S Leih-Offce, „Suter Orean".@e 
bäude, 99 Medion Str; —— 130 Dear« 
born Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
LWerthgegenftände; verjallene Uhren und feineDiantait« 
ten zu verfaufen, billiger al jonft; Baatzahiung für 
alte3 Gold und Silber; Uhren und Schmudiacdhen fe 
parirt; im feiner Verbindung mit jogen. ——— 
Companies; Geſchaͤfte dertraulich Lou, didoſa. Tis 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum, 
— —— —— — — — —— 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bi3 810,000 zu den möglihjt nietrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen mente 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen. Yas 
gerhausfgeine oder perjönliches Eigentum irgend 
weicher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
tragen, bevor Jhr eine Anleife mad. 

ir verleihen Geld, ohne daß e# in dieDeffentlichkeit 
tommt und beftreben uns, unfere Runden fo zu beties 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu: irgend einer Zeit gemacht wer 
ben, nad) dem Belieben berkeihenden nnd jede gemachte 
Zahlung vermindert die Stoften der Anleihe im Der 
hältniß zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
den voilen Betrag des Darleins. 

Yın Falle Yhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliges Eigenthum irgend welcher 
Art jhulden jolltet, werden wir benjelben abbezaglen 
und Eud jo — Friſt geben. als Ihr wunſcht 

Wir laflen da Eigenthum in Eurem Befig, fo ba 
zb den Gebraud; des @eldes jomwohl 

igeuthums Habt. Bedentet, dak Jhr zu jeder zit 
Adzahlungen machen und dadurd die Koften der 
leihe vermimdern könnt. 

Wenn hr Geld gebrauden ſolltet. ſo wird es 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei und borzufpredhen, 
vor Jhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Ga 
119—121 2a Salle Str, i 


Wir werden am 4. Mai nad) unferer früheren 
86 La Galle Str. (Main Sloor), —2— ai 1 


$15.00 bi3 $5,000.00, 


Brauht Ihr Geldt Ihr fönntes betom 
men Ambilligitem Umfchnelifiten 


umd ohne da Ihr oder Guere Familie beläfigt werdet. 
Wir leiden irgend eimen Betrag auf Möbel Pianos, 
—— rt 6 — 
8 ‚zu be. Raten 
Sa 
h EP Walterace mm 
jemehinn ei. Zum c um 


\ 


fo auf ; 


( 





